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" bllndxz für die

Diplomatenringen um den Frieden im Fernen Osten .
Die außerordentliche Vollversammlung des

Behandlung des japanisch - chinesischen Kon >
k. ^

trat am Freitag nach englischer Par âmentsmethode als So n-
Ausschuß in einem anderen Gebäude zusammen . Den Vorsts

d»r & der mitteilte , da >
er die Einste !-

r Feindseligkeiten im Gebiet von Schanghai einen

ten
°

,
* be ntlich p ê i n l i ch en Eindruck hervorgerufen

belgische Außenminister Hymans ,
versprechenden Nachrichten ü o

. az . dx . . . . . •
^

. - -

Jt5 Der japanische Botschafter Sato erklärte , daß auf Befehl
ten spanischen Truppenkommandos grundsätzlich die Feindseligkei -

/ stallt seien , jedoch infolge chinesischer Angriffe , einige Vor -
ltic„ flachte stattgefunden hätten , . hie ohne erhebliche Bedeutung
'"Pattit * 1 chinesische Gesandte Ben trat den Ausführungen des
% 3$ en Botschafters scharf entgegen und erklärte , dag das chine-
«ih

'" Uppenkommando die vollständige Einstellung der Feindselig -
>«ix Angeordnet habe . Er schlug vor , daß die vier neutralen Admi -
Stop . Ort und Stelle sofort eine Untersuchung zur Feststellung der

einleiteten .
^ englische Außenminister Simon verlangte gleichfalls so-

^ r . Klärung der Lage . Paul - B oncour wies darauf hin ,
% t

les nicht genüge , daß vielmehr eine sofortige und wirksame
I e Vermittlung zur Einstellung der Feindseligkeiten

l>̂ geführt werden müsse Der Vertreter der italienischen Re -
' "g schloß sich den Erklärungen Frankreichs und Englands an
—kT 1. japanische Botschafter Sato verlangte , daß zunächst die
« Z °er Aufrechterhaltung der Ordnung in der geräumten
l( in/ würde . Die Konferenz , an der sich auch die Vertreter
!«r . „' eressierten Mächte teilzunehmen bereit erklärt hätten , hätte
!% >« Aufgabe , die Bedingungen des Waffenstillstandes fest-

Fi und sodann die grund >ä « liche Frage der Aufrechterhaltung
Sicherheit der ausländischen Staatsangehörigen in Schanqhai zu

. Eine Zurückziehung der japanischen Trup -
' e t nur schrittweise möglich .

chinesische Gesandte Yen warnte davor , sich durch die Er -
"Ken japanischen Vertreters täuschen zu lassen . Nach so-

tjErhaltenen Telegrammen sei die japanische Armee
1 im Vormarsch begriffen . Am Freitag nachmittag

*it > " cht japanische Transportschiffe 35000 Mann
Nt » 2? und Artillerie in der Nähe von Schanghai gelandet . Ein
K »

^ n,nPi sei im Ganae . Die anfterordentliche VoUversamm -
^ Volkerbundes müsse jet>t auf die tatsächliche Einstellung
> , ^

'ndseligkeiten dringen .
KbtiL ii »Qn^ e Botschafter Sato verlangte sodann , daß die

^ ' Konferenz in ' Schanghai ' unverzüglich zusammentreten
'
br bie Waffen st ill st andsbedingun gen festzulegen

fe . L (Einstellung der Feindseligkeiten herbeizuführen . Nur unter
° >ngung konnte die Zurückziehung der japanischen Truppen

», ^ e kommen
!»!< tcisident

«i h Sitzung wurde daraufhin unterbrochen .
^ nferenz . dem die europäischen Gri

einer geheimen Sitzung zusammen , um eine Ent
Äj t N0 über die sofortige Einstellung der Feindseligkeiten auszu -

Qu^ deren Grundlage dann die weiteren Verhandlungen
jS

en sollen .
r Völkerbund verlangt sofortige Einstellung
^ der Feindseligkeiten .

^ endsitzung der als Ausschuß tagenden Völkerbundsver -

d Eldu ^ ahm einen bewegten Verlauf . Nach Wiederaufnahme
s8eo?^ legte Präsident Hymans eine vom Präsidium inzwischen

Ziehung über die Einstellung der Feindseligkeiten und

y sosortige Wiederausnahme der Verhandlungen

^
e Entschließung hat folgenden Inhalt :

Nile ' ^ ie Völkerbundsversammlung ersucht die iapa -

i ^ Nok chinesische Regierung , unverzüglich die notwendigen
^»i^ 'nen zur Durchführung der heute von den beiden Truppen -

itew angeordneten Einstellung der Feindselig -

y m a n s faßte die mehrstündige Aussprache dahin
^ daß jc <>i vor allem die Einstellung der Feindseligkeiten er -
Werden müsse.

Das Präsidium

' S « 3U ergreifen .
Sit ? » Qn dem internationalen Konzessionsgebiet in Schanghai
> !">Nlii » .? Mächte werden aufgefordert der Völkerbundsver

u«
" 6er die Durchführung der Einstellung der Feindselig

> > n. i .
' °

», - °p° niiche
berichten ,
und chinesische Regierung werden aufgefor -

5 et bi« Beteiligung der interessierten Mächte ein Abkommen
Äai »«,

end0ültige Einstellung der Feindseligkeiten und die
Der « - g der japanischen Truppen abzuschließen .

.
^^attchlag stieß auf den

'k % ü
k " Widerstand des japanischen Botschafters Sato ,

^ i>ex sung einer Erklärung verlangte , nach der die zukünftige
Äg >^ ' nesische ^ Truppen und die Bedingungen für die Zurück -
Weit lapaniichen Truppen in dem endgültigen Abkommen
& .. japanischen und chinesischen Regierung festgelegt werden

$ ort*7 tdent Hymans lehnte jedoch seinerseits den japani -
^ l° -I ab .

Ä M o 11 a machte in einer kurzen außerordentlich
I,ti,bittet. e» Erklärung den Vorschlag , die Entschließung des
V , 15 x ^ut Abstimmung zu stellen . Im übrigen könnte nach
»itV >et 6

°*S Völkerbundspaktes die Abstimmung obne die Reteili -
^ Mstj ^ den jm Streit befindlichen Regierungen , somit auch ohne
Vlaa f nß des Vertreters von Japan genommen werden . Der

fttnb Unterstützung durch den tschochoslovakischen Außen -
» " stjq . ^ n es ch. Da jedoch im Saal eine offensichtlich für Japan
■ / > mmung herrschte , sah sich Sato aezwungen . mit

. bot,
, eitle Zustimmung , u erklären . Präsident Hymans

& ^ e ^ ^^nunmehr die Entschließung von dem Ausschuß ange -

Versammlung des Völkerbundes für den ja -
A Alchen Konflikt , die nach einer Unterbrechung von sieben

j>jp wmmentrat . nahm in namentlicher Abstimmung ein -
% i,ij ^

erroähnte Entschließung des Präsidiums an . in der von
" u und chinesische« Regierung { » faltige Maß¬

nahmen zur Durchführung der
gefordert wurde .

Einstellung der Feindseligkeiten

8000 Zivilisten in Tschapei getötet
sovo Käufer eingeäschert.

TU . Nanking , 4. März . Nach Meldungen der Agentur
Eomq n find in Tschapei rund 5 000 Häuser eingeäschert und
etwa 8000 Zivilpersonen getötet worden . Die Leichen
liegen noch aus den Straßen . Das chinesische Stadtoberhaupt hat
sich an das japanische Oberkommando gewandt mit dcr Bitte , für die

Beseitigung der Leichen Sorge zu tragen .

China fordert Räumung
der Mandschurei .

* Nanking , 4. Mär ?. Der chinesische Ministerpräsident Wang -
sinwei teilte in einer Erklärung an die Presse mit , die chinesische
Regierung sei nicht geneigt , die japanischen Vorschläge anzunehmen .
Japan habe mehrmals die internationalen Verträge und die chine-
sische Souveränität verletzt . Die chinesische Regierung
werde nur dann Verhandlungen mit Japan ein -
leiten , wenn sie die Sicherheit habe , daß Japan
seine Truppen aus der Mandschurei und aus
Schanghai zurückziehe . Für China gebe es keine besondere
mandschurische Frage , sonder » nur e

'
. n . allgemeines Problem . W ?nn

Japan feine Truppen nicht auch aus der Mandschurei zurückziehe,
werde China den Verteidigungskampf weiter fortsetzen .

★
TU . Schanghai , 4. Mär ?. Die chinesische amtliche Agentur

Eomyn teilt mit . daß die chinesische Regierung jetzt ein Heer von
200000 Mann ? ur Befreiung der Mandschurei aufstellen
wolle . Das Hauptquartier wird sich in Peling besinden .

Aadolny und Koesch in Berlin.
Besprechungen im Auswärtigen Am ! / Der Fuhrer der Abrüstungsdelegation beim Kanzler

<m . Berlin , 4 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Botschafter v . H o e s ch und N a d o l n y sind am
Freitag vormittag in Berlin eingetroffen . Sie haben sich zunächst
mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung gesetzt und hier die ersten
Besprechungen über ihre Verhandlungen in Paris und Genf ein -
geleitet . Am Nachmittag hat der Kanzler den Botschafter Nadolny
empfangen . Er wird am Samstag auch dem R e i ch s p r ä s i -
d e n t e n . der seine Berufung nach Berlin gewünscht hat , Vortrag
halten .

Ueber die Besprechungen im Auswärtigen Amt
wird an amtlicher Stelle Stillschweigen beobachtet . Es ist aber
nachgerade ein offenes Geheimnis , daß Herr Nadolny beordert
wurde , weil die Reichsregierung mit seiner Tätigkeit sehr un -
zufrieden war . Gerüchtweise ist sogar davon gesprochen worden ,
daß er von der Führung der Delegation abgelöst werden soll. Das
wird aber voraussichtlich nicht geschehen, schon aus Prestigegründen .
Dagegen wird das Ergebnis dieses Berliner Besuches sicher sein , daß
künftigliin „Mißverständnisse " sich nicht wiederholen können , daß
Herr Nadolny unter Einschränkung seiner Bewegungsfreiheit ?i
auch an die Nichtlinien halten muß , die ihm von Berlin aus mit -
gegeben werden .

Herr v . H o e s ch wird voraussichtlich dem Kanzler Jnforma -
tionen über die Einstellung der Franzosen ^u dem Problem einer
etwaigen deutschen Aufrüstung übermitteln . Frankreich
hat schon vor vielen Monaten in den diplomatischen Vorverhand -
lungen zur Vorbereitung der Abrüstungskonferenz zu erkennen ge-
geben , daß es uns ein gewisses Entgegenkommen zeigen wolle und
zum Beispiel bereit wäre , eine Erhöhung des Reichswehr -
bestandes um 100 000 Mann anzuerkennen . Es würde auch
gegen die Einführung einer beschränkten Zahl schwerer Waffen kei -
nen Einspruch erheben . Inzwischen ist der Kampf um die deutsche
Gleichberechtigung entbrannt . Dabei hat sich herausgestellt , daß
die Franzosen uns die Gleichberechtigung auf der
Abrüstungskonferenz um ein Linsengericht » et »

kaufen wollen . Schon aus innerpolitischen Gründen kann und
wird die Reichsregierung auf derartige Vorschläge nicht eingehen .
Die Versailler Bestimmungen würden , wenn auch in etwas gemil »
derter Form , erhalten bleiben . Der Reichskanzler wird sich niemals
den Vorwurf machen wollen , daß er die deutsche Gleichberechtigung
gegen ganz geringfügige und durchaus ungenügende Zugeständnisse
ausgegeben hat .

Memelverhandlungen in Gens .
m . Berlin , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichsregierung wirkt ununterbrochen auf die
Signatarmächte der M e m e l k o n v e n t i o n ein , damit im Memel -
gebiet wieder rechtmäßige Zustände einziehen und das Haager
Schiedsgericht wegen der Angelegenheit Böttcher angerufen wird .
Neuerdings finden nur in Genf sehr intensive Verhandlungen
statt . Irgend einen Beschluß haben sie noch nicht erzielt . Rein
nimmun ^ smäßig - läßt sich wohl feststellen , daß die Signatarmächte
hin - und herschwanken . Sie möchten es weder mit den Litauern >
noch mit uns verderben . Dabei neigen sie der litauischen Auffassung
insofern zu , als sie von einer Anrufung des Haages
Schiedsgerichtes nichts wissen wollen . Aus der an -
deren Seirr bemüht sich aber der englische diplomatische Vertreter
die Kownoer Regierung zu einem Einlenken zu bringen . Aber auch
hier wird schon wieder an Kompromissen herumgearbeitet . Zurzeit
dreht sich im Memelaebiet der Kamps um das Direktorium ,
während die deutsche Fraktion daraus besteht , daß ein Direktorium
gewählt wird , das von der Mehrheit gestützt wird . Nun soll die
Sache so gemacht werden , daß eine Erweiterung des Direk -
toriums stattfindet und daß auch mindestens zwei Litauer mit
hineingenommen werden . Die Verhandlungen bewegen sich also auf
einer Basis , die nicht den Interessen der Memelländer entspricht .
Wir müssen jedenfalls den Gang der Ereignisse doch mit einiger
Sorge betrachten .

Das Ringen um den 13. März.
Treviranus wirbt für Kindenburg

TU . Lüneburg , 4 . März . Reichsverkehrsminister Treviranus
sprach am Donnerstagnachmittag in Lüneburg vor einer Versamm -

lung der Deutsch - Hannoverschen Partei zur Reichspräsidentenwahl .
Von Sturm und Regen zerfetzt klebten an manchen Stellen im Reich
noch Plakate mit der Ausschrift : Mehr Macht dem Reichspräsidenten !

Aufrecht und erhaben sei auf ihnen die Gestalt Hindenburgs ab -

gebildet . Zu seinen Füßen stritten sich die Parlamentarier der Par -

jeien — klein und häglich . Dieses Plakat habe vor wenigen Jahren
die D .N .V .P . angeschlagen . Mehr Macht dem Reichspräsidenten ?

Hindenburg habe sie sich geschaffen . Hindenburgs ragende Gestalt fei
geblieben .

Niemand halte die N o t v e r o-r d n u n g e n für angenehm . Wer
aber glaube , daß ohne diese Notverordnungen Deutschland über die

Krise des vergangenen Jahres hinweggerettet hätte werden können ,
der verkenne von Grund aus die deutsche Lage . Es sei Hin den -
b u r g s ungeheueres nationales Verdienst , daß er Brüning mit dem
Auftrag zum Reichskanzler ernannte , eine rücksichtslose Bi -
lanz der deutschen Lage aufzumachen . Diese Klarheit mußte
zu den furchtbaren Opfern führen , die dem deutschen Volk durch die
Notverordnungen auferlegt wurden . Wer heute die Aushebung der
Notverordnungen verlange , der fordere nicht mehr und nicht weniger
als eine neue Politik der Selbsttäuschung und Illusionen , der Bilanz -
Verschleierung , der verlange den Staatsbankerott .

Kugenberg und Duefterberg
sprechen.

TU . Berlin , 4. März . Am Freitag veranstaltete der „Kamps -
block Schwarzweißrot

" in Berlin große Wahlkundgebungen und zwar
leichzeitig im Berliner Sportpalast und in der „Neuen Welt "

. In
eiden Versammlungen sprachen Dr . Hugenberg und der Prä -

sidentschaftskandidat D -- st erber g. Im
'

überfüllten Sportpalast
sprach der Führer der DNVP . Dr . Hugenberg , unter dem Motto
„Nationalismus , nicht Sozialismus "

. „Ich wende mich, so führte er
u . a . aus , auch an die vielen , die heute einsehen , daß zweierlei mit -
einander vereinigt sein muß : unbeugsamer Nationalismus und klare
Feindschaft gegen die unheilvollen Einflüsse jeder Ar > von Sozialis -
mus oder Marzismu ». Gemeinsam mit dem Stahlhelm wollen wir

Preußenblock eine entscheidende Stellung
emeinsam als treuer Teiltrupp dcr

unserem deutschnationalen
erobern . Jetzt kämpfen wir gemeinsam als treuer Teiltrupp der
Harzburger Front um die Schlüsselstellung der Relchsprästdent >chast.
Was nach dem 13. März zu geschehen hat , bitte ich
freun dl i ch st mir zu überlassen . Wir wollen "

, so schloß er
unter stürmischem Beifall , „das System , das uns zugrunde gerichtet
hat , in Formen und mit Mitteln , stürzen , bei denen sein unvermeid -
licher Sturz nicht in einem ungezügelten Augenblick auch das noch
mit sich reißt vund entzweischlägt , was noch aufrecht steht . Aber ge-
stürzt werden muß und wird es .

Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff dann Duefterberg
das Wort : „Angesichts unserer innen - und außenpolitischen Not " ,
so führt « er u . a . aus . „fühle ich mich verpflichtet , noch einmal zu
erklären , daß ich den Wahlkampf ungeachtet aller Angriffe und öffent »
l ' chen Verleumdungen ritterlich führen werde bis zum letzten Tage .
Ich bin mir so schloß er —" aller Widerwärtigkeiten meines
Auftrages bewußt und bin mit meiner Kandidatur in die Bresche
geprungen . Es ist für mich keine Zähl - , sondern e

' ne Ueber -
zeugungskandidatur . Es geht um Deutschland , das endlich
eine feste und entschlossene Führung braucht , wenn es nicht zu
Grunde gehen soll. Unsere Zukunft fordert im Reich und in den
Ländern Regierungen , die von heißester Vaterlandsliebe und muti -
gem Bekenntnis zum Deutschtum und Christentum , / um sozialen
Denken und Handeln erfüllt sind. Hier darf es keine Kompromisse
mehr geben ."

Die Schlußansprache hielt der Stahlhelmführer des Landes -
Verbandes Groß -Berlin , Major a . D . von S t e p h a n i . der zu
den beiden Fragen „Warum nicht Hindenburg ? — Warum
nicht Hitler ? " Stellung nahm .

Ein Präsidentschaftskandidat unter der Anklage
versuchten Hochverrats.

TU . Hamburg , 4 . März . Der Geschäftsausschuß der H a m b u r -
ger Bürgerschaft hat jetzt die Immunität des Abgeordneten
und Reichstagspräsidentschaftskändidaten Thälmann aufgehoben ,
nachdem der Oberreichsanwalt einen diesbezüglichen Antrag gestellt
hatte , um gegen den Führer der K .P .D . ein Verfahren wegen v e r -
suchten Hochverrats einlei .en zu könn ^ >. Tfialmann wird
u . a . beschuldigt , anläßlich einer Kundgebung ^ einem bewaff '
« et « » A » fftand aufgerufen zu haben .
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Arbeitsbefchaffungsprogramm
des Aeichswirlschastsraks.

m . Berlin , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) © e ein Berliner Blatt berichtet , berät der Reichswirt -
chaftsrat seit einigen Tagen die Möglichkeiten einer neuen

Arbeitsbeschaffung . Im Mittelpunkt der Debatte steht das
bekannte Gewerkschaftsprogramm , das aus Mitteln der Arbeits -
losenunterstiitzung sowie aus einer Kreditüberweisung erheblichen
umfang ? finanziert werden soll. Der Reichswirtschaftsrat soll aber
mit überwiegender Auffassung beschlossen haben , ein eigenes
Programm aufzustellen . Er hält es unter den gegenwärtigen Ver -
Hältnissen für nicht erreichbar , eine Zahl von einer Million Arbeits -
loicn oder auch nur von 500 000 oder 600 000 Arbeitern , mit der
das Programm rechnet , durch ordentliche Arbeitsbeschaffung wieder
in d.en Beschäftigungsprozeß einzugliedern . Der Radius des Pro -
grumms des Reichswirtschaftsrates wird also wesentlich enger sein .
Bisher haben sich die Erörterungen im wesentlichen darauf erstreckt,die Arbeitsgebiete und Arbeitsaufgaben zu unter -
suchen, die für ein Beschaffungsprogramm hauptsächlich in Fragekommen . Auch die Finanzierungsfrage werde bereits behandelt .

Studentische Offensive
gegen Kochschulgebühren.

TU . Berlin , 4 . März . Der Vorstand der Deutschen Stu¬
dentenschaft richtet an alle deutschen Studenten die Auffor -
derung , im kommenden Sommersemester die Zahlung der Hoch -
schulgebühren zu verweigern , solange diese nicht auf den
Stand vom Sommersemester 1931 herabgesetzt worden seien . Durch
die für das vergangene Semester ohne Fühlungnahme mit der Do-
zentenschast und den Studenten erfolgte Erhöhung der Gebühren sei
für einen großen Teil der Studierenden das Weiterstudium vollkom »
nun unmöglich gemacht worden . Für viele andere sei die Fortfüh «
rung des Studiums nur unter unerträglichen Einschränkungen und
Entbehrungen möglich gewesen . Dag man mit niedrigeren Gebühren
auskomme , ergebe sich daraus , dag eine Reihe anderer deutscher Län »
der erst bei den Verhandlungen über den Finanzausgleich von Preu¬
ßen gezwungen worden sei , ihre Hochschulgebühren ebenfalls zu er -
höhen . Reichskommissar Dr . Goerdeler habe für die Vorstellun -
gen des Vorstandes der deutschen Studentenschaft zwar Verständnis
gehabt , aber erklärt , daß seine Vollmachten ihm ein Eingreifen auf
diesem Gebiet nicht erlaubten . Die Studentenschaft sehe sich daher
gezwungen , so erklärt der Vorstand ueiter , zur Selbsthilfe zu schreiten ,um darzulun , daß das akademische Studium nicht nur den Begüterten
vorbehalten sein dürfte .

Ein Polizeihauplwachlmeisler
erschossen ausgesunöen.

TU . Dresden . 4 . März . In der Nacht
der Kesseldorfer Straße hinter dem Gasthof

um Freitag wurde in
ölsnitz ein 38 Jahre

alter Polizeihauptwachtmeister des 22. Schutzpolizeibezirks
mit einem Herzschuß tot aufgefunden . Nach den Feststellungen des
Kriminalamtes scheidet ein Unglücksfall aus und muß ein Ver «
brechen angenommen werden . Offenbar ist der Polizeibeamte
ohne die Möglichkeit einer Gegenwehr erschossen worden . Er hat
1 . 15 Uhr die 22. Polizeiwache verlassen und ist bereits kurz vor
2 Uhr an der Tankstelle oberhalb des Gasthofes aufgefunden worden .

Sechs Bauernhöfe im Oberinnlal
ein Raub der Flammen.

X Innsbruck , 4 . März . In dem bei dem Dorf Fließ im Ober -
inntal liegenden Weiler Bannholz brach Feuer aus , das alle
sechs Bauernhöfe des Weilers innerhalb von zwei Stunden
in Schutt und Asche legte. 5 4 Personen lind obdachlos
geworden . Sie konnten , da der Brand in der Nacht ausbrach ,
nur notdürftig bekleidet , ihr Leben retten . Zwei Personen erlitten
schwere Brandwunden . In den Flammen sind 15 Rinder 5 Schweine ,
6 Schafe und über 100 Hühner umgekommen . Auch alle Fahrzeuge
der Bauern sind ein Raub der Flammen geworden . Der Schaden
wird auf über 150000 Schilling geschätzt. Als Brandursache
wird Kurzschluß vermutet .

Kommunistisches Warenlager in Kärnten.
TU . Wien , 4. März . In K l a g e n f u r t hob die Bundespolizei

in der Wohnung des kommunistischen Arbeitslosen F i x i f ein reich¬
haltiges Waffenlager aus . Unter dem Fußboden wurden ein
Maschinengewehr , Karabiner , Pistolen , Bajonette , Leuchtmittel , so-
wie Munition gefunden . Fixil und der Befehlshaber der kommu -
nistischen Arbeiterwehr , Sternath , wurden verhaftet .

Wahnsinnstat in der Prager Altstadt.
m Prag , 4 . März . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

In einem Hause der Prager Altstadt spielte sich am Freitag eine
furchtbare Familientragödie ab . Der Gastwirt Hruby
wurde mitsamt seiner Familie in seiner Wohnung von seinem
Schwager , dem Oberkellner Betrosty , Überfallen , der mit einem
scharfen Beile wie irrsinnig auf die Familie einschlug . Die
Mutter des Wirtes wurde erschlagen , der Wirt selbst und seine
Frau wurden lebensgefährlich verletzt aufgefunden . Der neun
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veranstaltet

vom Stadtansschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege mit Unterstützung der
Badischon Presse findet am Sonn¬
tag , den 6. März , nachmittags K5 Uhr , im
großen Saale der Städt . Festhalle statt .

MITWIRKENDE

Die dem Stadtausschuß angeschlossenen
Turn - und Sport -Vereine und die Badi¬
sche Polizei -Kapelle unter Leitung von
Obermusiknieister Joh . Heisig .

Numerierte Eintrittskarten zu 1 .— Mk und
umnumerierte zu 51 Pfg . sind erhältlich in den
Sportgeschäften Müller , Kaiserstraße , Pnhr ,
Kronenstraße und Freunillieb . Kaiserstraße .

Monate alte Sohn des Ehepaares wurde ebenfalls mit schweren
Verletzungen aufgefunden , desgleichen der Täter , der sich in selbst-
mörderischer Absicht schwere Stichwunden beigebracht hatte . Die
Aufsehen erregende Bluttat ist die Tat eines Wahnsinnigen .
Der Mörder war erst vor kurzer Zeit aus einem Irrenhaus ent -
lassen worden .

Hierzu werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Vor der Wohnungstür des Gastwirts wurde in früher Morgen »

stunde dessen Schwager , der Oberkellner Vetrosky , bewustlos aufge¬
funden . Er hatte schwere Wunden auf der linken Brustseite erlitten .
Die inzwischen herbeigerufene Polizei drang hieraus in die Woh -
nung ein , wo der Gastwirt Hruby , über und über mit Blut bespritzt ,
bewußtlos im Bett lag . Sowohl er als seine Frau waren durch
tiefe Hiebwunden verletzt worden . Zwischen ihnen lag das neun
Monate alte Kind , ebenfalls mit schweren Kopfwunden . Auf dem
Boden vor dem Bett lag die Mutter des Gastwirts , der die Gurgel
durchschnitten worden war . Die alte Frau war bereits tot . Auch ihr
waren Hiebwunden , und zwar auf der Stirn beigebracht worden . In
einer Ecke der Wohnung wurde das blutbespritzte Beil gefunden ,
mit dem die Hiebwunden herbeigeführt worden sein müssen . Das
am Abend vorher eingenommene Geld wurde an seinem üblichen
Aufbewahrungsort vorgefunden .

Bemerkenswert ist doch die Entdeckung der Mor h ,}i
Gegen 4 Uhr morgens klopfte nämlich eine noch unbekannte 4>e j
an die Wohnung eines im Hause wohnenden Dienstmädchens
rief , in der Wohnung Hruby sei ein Mord verübt worden .
Mädchen traute sich erst nach längerer Zeit heraus , weckte s»ne ^
legi » und beide fanden dann den schwerverletzten Oberkellner . -

$
Schwerverletzten sind ins Krankenhaus gebracht worden , wo I» z
Bewußtsein noch nicht wiedererlangt haben . '

Das Ehepaar dürfte nicht mit dem Leben davonkommen .
rend Vetroskys Verletzungen nicht lebensgefährlicher Natur
Das Kind hat nur unbedeutende Wunden davongetragen .

Der Zusammenbruch
der Berliner Kandelsbanb

Selbstmord des zweite« Aufsichlsralsvorsigendeb
Der zweite Aufsichtsratsvorsitzende

in ' znkammenaebrockenen B e r I >, %&
TU . Berlin , 4 . März

am Donnerstag nachmittag zusammengebrochenen ~ h
Handelsbank A .- G , Walter B r a n n , hat seinem Leben
Selbstmord ein Ende gemacht . „

Der Zusammenbruch beschäftigt jetzt auch die Strasbehöl
Schon am Donnerstag abend wurde amtlich mitgeteilt , dag
Bank sich zum Teil auf Geschäftsgebiete begeben hat , die >v '

,, r -
eigentlichen Zweck nicht entsprachen . Bei diesen Geschäften ! j, j

1

sehr erhebliche Verluste , entstanden sein . Der „Berliner LokaU' . ,̂ ..

ger " weih zu dem Zusammenbruch der Bank noch folgende <3iW ,
ten zu melden : Die Handelsbank A .- G . ist im Jahre 1920 flU. wi '
1893 gegründeten Berliner Viehkommission - und Wechselbani ^
vorgegangen . Eine Unterabteilung der Bank ist im Laufe der ^
unter dem Namen „Berliner Viehverkehrsbank A .- G ." zu
selbständigen Unternehmen entwickelt worden . 6 0 v . H . ® 1

„ t
Berliner Fleischer hatten Konten bei der B J
Von der Direktion wird behauptet , der Zusammenbruch sei o» .
zurückzuführen , daß die Kunden seit dem 13 . Juli etwa 19
RM . abgehoben hätten . Von der Zahlungseinstellung sind tn- i
samt 1686 Berliner Fleischer detroffen worden , die bei der
Einlagen hatten .

Die erste Prüfung durch die Kriminalpolizei hat strafrew "
^

Verfehlungen der Direktoren nicht erbringen können . Die ■
wurden unversehrt vorgefunden .

9 Gärlnerschülerdurch Kohlenoxydgas vergHill
ii«1' £TU . Kopenhagen , 4 . März . In der Nacht zum Freitag « reist* ,

sich in einer großen Gärtnerei in Hasle bei Aarhus ein s« ^ j „
Kohlenoxydgasunglück . Neun Gärtnerschüler wurde ^
ihrem Schlafraum durch Kohlenoxydgas verg > '

^ >.
aufgefunden . Drei Schüler waren tot , drei Schüler I®
in Lebensgefahr ; die übrigen hofft man retten zu können ^

drei Schüler
. .. _ . . . . . . ten zu können . % fi<
dem Schlafraum , in dem die Schüler der Gärtnerei seit viele »l
ren untergebracht wurden , ohne daß sich jemals ein Unglück ere^,.«
hätte , befand sich die Dampfheizung für ein Treibhaus . .

J{t
nimmt an , daß Rauch aus der Heizungsanlage , der infolge
Windstille nicht durch den Schornstein abziehen konnte , in den
räum eingedrungen ist.

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Samstag , de« 5. Mär ».
Laudeslheater : . .Der Frei schiig"

. 20—2g Ubr .
Colosseum : Internationale Ringkänivse , 20.S0 Ubr .
Bob . Lichtspiele — » oniertliaus : Der letzte Üitela« , 20.80 M >r-
« taotsartcn - Reftaoraut : Schallvlatten -»i vnzert ,
Gesangverein Badenia : Hauptversammlung im Bcreinslokal ,
tarlr . Rudervcrei « : Luitiger Abend im Ruderhaus . „ ., «1 « i« rnverein 1846 : Hauptoerfaminiung im Saal ;i Schient »» . ä"
Internat . Artisten -Verband „Sicher wie Sold ": Bunter Abent
_ im „Elefanten "

, 3i Uhr .
Kaffee Museum : Gesellschaftstanz .
Kaffee - Kabarett Roland : Daama , die Hellseherin .
Rotes Hauö : Tanz .
Weinbaus rtnft : « abarett -Programni .
Wiener Hof : Tanz .
Refideuz -Lichtiviele : Ronny . '
Wlorto : Rasputin: Beiprogramm: ab 10 .42 Ubr Di« The.
Palast - Lichtspiele : Holzapfel weih Alles .
- chanbnra : Unter falscher Flagge : Beiprogramm .

Un :on -Tbeater : Kurib - Pnritz .
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Eine Sozwfophie derGeschlechler*
Von

Pros . vr . Arthur Drews .

Soziosophie bedeutet nach dem Verfasser philosophische Svzidlo -
gie . Seine Arbeit stützt sich auf die Untersuchungen Uber das Mut -
terrecht von Bachofen . Auf Grund eines sehr reichhaltigen und inter »
essanten biologischen Materials über das Geschlechtsleben der Tiere
unterscheidet er beim menschlichen Geschlecht den Suchtrieb und
Schaustellungstrieb , von denen jener in seinen ^ ortbildungsformen
zum höheren Erkenntnisgeiste , dieser zum künstlevschen Dar/tcllungs -
geiste führt , und stellt ihnen auf der weiblichen Geschlechtsseite den
Empfänglichkeitswillen , den Wahlstnn und den Muttergeist gegen -
über , wobei der männliche Geschlechtsgeist in der Regel als besin¬
nungsloser Ichbefriedigungstrieb sich äußert , das weibliche dagegen
sich als Beauftragte der Natur in züchterischen Dingen und geradezu
als das soziale Grund - und Urgeschlecht erweist , dem die Verfolgung
der Arterhaltungs ^ und Arterhöhungszwccke anvertraut ist. Mit der
Trennung der Geschlechter im Tierreich tritt auf der Seite des männ -
lichen Geschlechtes der Wiederoe » einigungstrieb hervor , gleichsam
wie ein geheimes Wiederherstellungsverlangen , ein instnktiver Drang
und Wille zur Ganzheit und Wiederverschmelzung mit dem einen ,
ungeteilten Urgeschlecht, das in der Form des Muttergeschlechts sich
bis zu einem gewissen Grad erhalten zu haben scheint , und dieser
bildet beim Menschen die beologische Basis des Religiösen , das zu
dem erkennenden und künstlerischen Verhalten als letzte höchste Ab -
schlußform hinzutritt . Dabei bleibt die männliche Triebveranlagung
egoistisch, dient bloß der Eigenbefriedigung , ist also nie sozial . Dar -
aus ergibt sich für den Verfasser die Frage , ob die menschliche Ge¬
sellschaft . der Staat so wie es jetzt der Fall ist, mit Recht auf dem
männlichen Geschlechtsgeist aufgebaut ist.

Die Frage aufwerfen , heißt sie verneinen . Der schützende,
hütende , pflegende und bildende Muttergeist , nicht der männliche
Erkenntnisgeist mit seiner kühn fortschreitenden , künstlerisch gestal -
tenden und religiös aufstrebenden Kraft ist der soziale Urgeisti das
seßhafte Muttergeschlecht , nicht das ewig suchende , ruhelose , umher -
schweifende Geschlecht der Männer bildet die Grundlage des staat -
lichen Zusammenlebens , wie denn auch der Statur selbst viel mehr
an der Erhaltung des Weibes als an derjenigen des Mannes ge-
legen scheint , der wesentlich nur dem Zwecke dient , die Zeugungs -
kraft des weiblichen Geschlechtes anzuregen und so als eine Abart
oder ejn Ableger des primären Muttergeschlechtes sich darstellt . Zu
welchen Fehldiagnosen am Weltsinn der Umstand geführt hat . daß
bei den Menschen die Männer sich die erste Stelle im Leben ange -
maßt haben und der Erkenntnistrieb folgerichtigerweise die ganze
Welt sich nach dem männlichen Gesichtspunkte zurechtgelegt hat . sucht
Bergmann in geistreicher Weise aufzuzeigen : der Unsinn der Ge-
schichte vom Sündenfalle , die der Frau die Schuld am Weltübel zu-
schreibt , statt dem Manne , der sie durch seine Versklavung der Frau

- Ernst Bersmann : ErkenntwiSgcist nnd Mnitergeift . Eine Sozio -
lophi « der Geschlechter. Lerdinand Hirt in Breslau IvZI.

I und seine egoistischen Triebe hervorgebracht kat , die Vermännlichung
der Weltwerdegeheimnisse , der zeugende Gottvater des Ehristentums ,
ver Geistabsolutisrnus Hegels , der Pessimismus Schopenhauers , die
Machtethik Nietzsches, die Heils - und Erlösungslehren des Morgen -
und Abendlandes , der Asketismus , die Raserei des Dionysos » und
Kybelekultes , die Ekstatik der Mystik , alles dies soll seinen Ursprung
im männlichen Erkenntnisgeiste mit seinem tragischen Unterton
haben und wird von Bergmann auf die dramatische , fragwürdige ,
ungeschützte und ungesicherte , stets auf den Kampf und die Verdrän -
gung des Nebenbuhlers angelegte Existenz zurückgeführt . So aber
bildet sie das größte Hindernis für das Durchbrechen einer frohen
und sonnigen Gemeinschastsidee , wie sie uns der völlige Sieg des
Muttsrgeistes , etwa bei den sozialen Hautflüglern in seiner Ord -
nungsfreude so eindringlich veranschaulicht . Wir stehen nach
Bergmann vor der großen Wendetat der Menschheitskultur ,
wo es am Manne ist, — denn die Frauen sind hierzu außer -
stände , — unter Uebergehung seiner eigenen Wesenveranlagung
Geschichte, Welt und Staat von den biologischen Ureinrichtungen ab -
zulesen und nach ihrem Bilde die Kultureinrichtungen Religion ,
Sitte und Staat zu gestalten , wenn das Menschengeschlecht nicht zu
Grunde gehen soll.

Inwiefern die männliche Geschlechtsnot es ist , die aller Er -
lösungsmystik zu Grunde lieqt , sucht Bergmann an den verschiedensten
Religionen nachzuweisen . Alle Heilande und Erlöser der Menschheit
waren männlichen Geschlechts in den Religionen Vorderasiens , den
antiken Mysterienkulten sowohl wie im Christentums . Aber der
tragisch gearbeitete Mann kann nie Erlöser sein , wie es denn gerade
vielmehr seine innere Unruhe und Lebensangst ist. wovon die Er -
lösung angestrebt wird . In Wahrheit ist auch das Mütterliche in
allen diesen Lehren der eigentliche Erlöser , man denke an Jstar ,
Isis , Kybele , an die Gottesgebärerin Maria . Und mie alle Religion
ursprünglich Mutterreligion war und in der Verehrung der „Großen
Mutter " gipfelte , so sollte sie es wieder sein und sollte auch alle
soziale Ordnung der menschlichen Gesellschaft nach der Urreligion ge-
baut sein , wobei der männliche Erkenntnisgeist an seinem eigen -
tümlichen und unersetzlichen Werte nichts einzubüßen brauchte . Einst
beruhte das soziale Leben auf dem Mutterrecht und der Mutterfolge .
Die Urkultur stand unter dem Zeichen der Herrschaft des weiblichen
Geschlechtes und befand sich , scheint es . wohl dabei . Aber der mann -
liche Erkenntnisgeist riß sich los vom stosslichen Urboden der Natur ,
stellte sein ursprüngliches Iiomadentum ein , um seine Odyseen und
Wanderfahrten in geistige Welten zu verlegen und riß die Herrschaft
auf sozialem Gebiete an sich . Apollo trug den Sieg über Demeter
davon . Das Vaterrecht , ein Erzeugnis griechisch- römisch -christlicher
Unnatur , verdrängte das Mutterrecht . Athen , die Stadt der Helden-
umschwebenden , mutterlosen und unmütterlichen , buchstäblich aus
einem Mannesgehirn geborene Gottheit , wurde die Stadt des
Geistes , die Gründungsstadt des Vaterrechtes , und die Eumeniden ,
die Vertreter des Mutterrechts , mußten vor ihrem und ihres Bru -
ders Apollo Richterspruch ins Dunkel weichen . Darin sprach sich der
Sieg des zu den Zeiten des Aeschylos modernen und neuartigen
Vaterrechtes über den uralten Muttergeist aus . Männer entwerfen
von jetzt an die Staatsideen sPlato ) . Anstatt , wie er es sollte , die Form
zu sein , wie sie die Voraussetzung bildet für die höheren und edleren

f
Lebensäußerungen der Art , vor allem der Artvervollkom ^
wird der Staat zum Selbstzweck , zum höchsten Gut , zum Schu^?
des männlichen Geschlechtsgeistes erhoben , der sich in ihm vor i
katastrophalen Unsoziabiliiät in Sicherheit zu bringen iU®

V,# '
gewahren wir jeyt überall Verfall und Entartung , und
Kultur erscheint in ein greisenhaftes Stadium eingetreten . fi '

Hiergegen gibt es nach Bergmann keine andere Rettung a.
Rückkehr zur Mutterreligion , Mutterehe und Mutterfoziau [St
die allein imstande sind , die Voraussetzung und die Erundia »

^^
die Durchführung arthygienischer und züchterischer Ideale ZU
Dabei wendet er sich auch gegen die Form der Einehe aus l» r pa#
der Arterhaltung und Eugenik und redet der Vielmännerei ^
Wort , leider ohne sich weiter darüber auszulassen , wer also " k .
die Kinder sorgen soll , und wie bei einer rein mütterl «®* pf' }
Ziehung ohne die strenge Zucht des Vaters die Kinder ni« ^
wildern und entarten iollen . Die Erfahrungen mit den vc>r yß

'
Kindern nach dem Weltkrieg und die bezüglichen Zustände fit
land scheinen jedenfalls nicht für die Ausschaltung des Va ^ M
der Kinderer ? iehuna und die Vielmännerei zu ivrechen . I »1 „

' „bt'l
zenden Farben er daher auch den Mutterstaat malt , in so ,e ' '

flfl '
Itcher Weise er den Maskulinismus recht eigentlich als nnie *

fj«
turgefahr hinstellt , besonders auch den erschreckenden Kebun ^ si
gang auf die Schuld unserer männlich organisierten t(W
schiebt, so recht er hat , dem „Frauenkavitalismus " das Wort
und den 20 Millionen heutiger weiblicher Wähler in ®

,üfai<0jj
vorzuwerfen , daß sie nichts Besseres mit ihrem Wahlrecht anZ p
wissen , als ihre Stimme männlichen Parteigrößen zuv
eine Frauen - und Mutterpartei zu gründen , die für die we ^
Rechte eintritt , und der Idee ' des Muttersozialismus au ; ® j

Hl
~

W wahres
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eine Frauen - und Mutterpartei zu gründen .
"

die für die
d4*»fr »4-+ « n 'h Xor Virtct rtllT "

Kapital in den Händen des Mannes antisozial , d . h . ati l êwege über die Parlamente zum Siege zu verhelfen ^
Kapital in den Händen des Mannes antisozial , d . v - —^ te ^- .j
arbeitet : man vermag sich doch einstweilen noch keine re»

^ ^
ei"'

uiucuei . inuii uttiiiUH | iuj uuuj euiiiuitueu iiuuj iviii * " ia ^ 4̂ (l
stellung von seinem Mutterstaat zu machen , wie er ihm a

^
p'

(
vorschwebt . Das alles erst manchen hindert an den Einwt ^^
man ihm machen könnte , jedoch nicht die Anerkennung . 0 ^
Fülle tiefer und wertvoller Gedanken in dem Werke Bergw « »»
wickelt und mit hinreißender Beredsamkeit vorgetragen *' lTnps 'J®tri'
Nachdenken unserer Sozialpolitiker aufs Angelegentlichste e e>
sein mögen . Es ist schön , wie er für ein Recht auf M »tte > yJ
tritt und eine Gesellschaft für krank erklärt , in der es so
mütterliche Frauen gibt , wie bei uns , so viele Gleichen > P
und zur Verzweiflung getriebene Kindesmörderinnen , so V a
zent Kindsscheue , die den Männern gleich sein wollen , so , jßtj 'Lf,
zent taube oder malthusianische Mütter in der Ehe . ^

so^
vte '

chtU"L
prostituierte und so wenig Prozent wirkliche und glückli^

v ^

Er findet ergreifende Worte in einer Schlußbetraa
welcher er die ungeheure Gefahr noch einmal schildert . 7 i»
der Zurückdrängung des Muttergeistes und der einjf ' j#Vv

die

1
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tervolk werden und eine mütterliche Gesellschaft , dann " t ''
biitjjs heißen : Finis Germaniae ." Ein trotz der manll ?^ . x 11

wundervoll geschriebenes Buch . ^flüssigen Fremdwörter wunde
weiteste Verbreitung finden !
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den 5. März 1932. Badische Presse / Morgen - vir . im », © ene 3.

Aoksland der höheren Schulen.
Der Einschrnmpfnngsprozetz zu OflerNt

das Spargutachten sind auch für die badischen höheren
ioige galten einschneidende Aenderungen angeordnet worden . In -
®tt ei 5 ^ vorstehenden Abbaues oder der Zusammenlegung einzel -
Neben ^ hat sich das Badische Unterrichtsministerium veranlagtbekannt zu machen . das; an Ostern 1332 eine Eröffnung derr 1 Tnaa' er' >
'"'tfinJJ i aus Anstellung im badischen höheren Schuldienst nicht

Auch ist mit dem Eingehen von ungefähr IM—120
%me„

" toßeit zu rechnen . Es steht zu befürchten, das; Oberreal -
ijjh. Realgymnasium umgeändert werden , wie das auch der

Unterrichtsminister beabsichtigt hat . Ganz unsicher ist ferner
&»i, et

" 8 5 der Assessoren . Durch die mögliche Einsparung
Stellen würden die vorhandenen 110 , vertragsmäßig

Neu»!
n Assessoren ihre Stelle verlieren . Dazu sind vorhanden

'iiiifr ± Assessoren , 17 freiwillige Hilfsarbeiter und 17 nicht-
Ä z-Wte Assessoren, 150 im Probedienst stehende Referendare und
* «♦ !$ aie des Jahrgangs 1931 . Von ungefähr 100 nicht be¬

sten Assessoren haben 28 die Kündigung auf Ostern erhalten .
«iii, Mieser unsicheren Lage kommt hinzu , dag die Bezah-
^ " Assessoren schlechter geregelt ist als im Reich . So viel bis
Walt »

*en werben kann, werden an den badischen höheren Lehr-
e?tett • ® e ß ' nn des neuen Schuljahres an Ostern 1332 die" eine Abnahme von ungefähr 20 Klassen erfahren . Das ist

rurljche Folge davon , da» so viele Eltern durch die schlechte
»V ^S.KItche Lage das hohe Schulgeld nicht mehr erzwingen kön-
« x, ^ es Weiteren werden an mehreren Anstalten die Klassen
" im Oberprima verschwinden. In Freiburg . Pforz -

in ^ud Mannheim kommen ganze Schulen in Wegfall , so da»
■?.

u?n Klassen eingeht . Es ist zu hoffen, das? das Unter -'uisterium sich bereit ' finden lägt , bestehende Parallelklassen
!% tp

e hen Su lassen und auch die Klassenstärken, die an vielen
»iL vi ßr?R genug sind , nicht zu erhöhen , solange nicht dringende
% o»ix flteit es gebieterisch verlangt . Auf alle Fälle mufi auch das

-" mäßigt werden , damit wirklich freie Bahn dem Tüchti-^ lchaffen werde.
Sparmatznahmen in der Landeskirche.
Hinblick auf die derzeitige wirtschaftliche Lage der badischen
» d,e §at die Evangelische Kirchenregierung beschlossen, dag

?il„ tf *n8. vom 1 . April 1932 an Geistliche und Beamte keine Bei-
?% nr

^ ' c Beschaffung von Wohnungen mehr gegeben werden
^»lt? Bs handelt sich hierbei besonders um solche Geistliche und

die in den Ruhestand zu treten beabsichtigen.

ahme der Arbeitslosen in Mannheim.
- !i°^ °»uheim, 4. März . Das Arbeitsamt Mannheim zählte am

"i " tax nr 1932 insgesamt 45 387 Arbeitslose , davon 35 634 Män -
t Sfei» r- t

®753 Frauen . Die Abnahme beträgt im Vergleich zum'
. MtJ5 J^ g vom 15 . Februar d . Js . 463 Personen . Von den
»A 7«^ ^ >den entfallen auf die Stabt Mannheim 27 511 Männer

Stau ® rnuen' aut die Lanbgemeinben 8123 Männer und

500 Kleingärten in Pforzheim
um den Erwerbslosen zu Helsen.

.Arzheim , 4 . März . Unter dem Vorsitz des Oberbürger -
v? ® ünbert trat gestern ber Biirgerausschug zur Beratung

iliw -Erläge bes Städtrats zur Ausnahme von Darlehen
?. Höchstbetrag von 50 000 RM . zusammen. Die Stabt Pforz -

zur Erstellung einer vorstädtischen Kleinsiedlung nach ben

zelnen Bewerber gewünscht würbe , stimmte ber Bürgerausschuß ber
Aufnahme von Darlehen vom Reich bis zum Höchstbetrag von
50 000 RM . zur Bereitstellung von Kleingärten zu.

Die RaslaNer Stvthiife .
Wenn man bas aktuelle Geschehen Rastatts beobachtet, so kann

man seststellen , baß bie Winterarbeit der Vereine und Organijatio -
nen ihrem Ende entgegengeht. Da ist z . B . über die abschließende
Tätigkeit der Wintern '

othilse ein Wort zu sagen. Zwar liegt ein
vollständiger Rechenschaftsbericht noch nicht vor , aber die Zwischen -
bilanz gibt jetzt schon ein einigermagen genaues Bild von der Not
einer Stadt von rund 14 000 Einwohnern , zeigt aber auch gleich-
zeitig die schönen Leistungen, die auf das schon recht überlastete
Konto der Hilfsbereitschaft und des Opfersinns der hiesigen Bevöl-
kerung zu setzen sind . Eine gewaltige Arbeit war beim Sichten,
Herrichten und Ausgeben der Bedarfsartikel und Lebensmittel zu
bewältigen . Dafür sind sowohl die Stadt als auch ganz besonders
die Liebesgabenempfänger dem uneigennützigen und unermüblichen
Leiter ber Winternothilfe , Professor a . D . Leopold Maie r , zu
großem Dank verpflichtet . Unter ben zur Verteilung gekommenen
Bekleidungsstücken bilbeten bie Schuhe eine Hauptabteilung . Es
würben insgesamt 637 Paare ausgegeben . Der Aufwand hierfür
beträgt 2370 Reichsmark. Für Bettwäsche, Kinber - unb Herren -
wüsche, sowie Stoffe unb Wolle würben 360 Reichsmark nötig . Für
Männerbekleibungsstücke, insbesondere Hosen , wurden 500 Reichsmark
verausgabt . Als Lebensmittelspende für Weihnachten wurden
25 Zentner Mehl , 9 'A Zentner Zucker und 9 'A Zentner Reis mit
einem Gesamtwert von 1000 Reichsmark verteilt . Für Brennstoffe
wurden 2000 Brikett - Gutscheine geschrieben , was einen Wert von
etwa 2400 Reichsmark ausmacht. Wenn man bedenkt , daß an diesen

Im Steinbruch schwer verunglückt .
Ein Arbeiter '

von herabfallenden Steinen erschlagen.
Engen , 4. März . Gestern nachmittag 5 Uhr verunglückten die

beiden S öhne des Metzgers August K r e u t e r aus W e i t e t b i tt »
genim Steinbruch des hohen Stockei, wo sie schon seit längerer Zeit
beschäftigt sind. Die Beiden arbeiteten an der Bruchstelle in einer
Höhe von etwa 5 Metern , als sich plötzlich oberhalb ihrer Arbeits -
stelle die Steine loslösten . Der ältere der beiden Brüder , der 27
Jahre alte Otto Kreuter . wurde von den herabfallenden Steinen so
unglücklich getroffen , dag er einen Schädelbruch erlitt und so-
fort das Bewußtsein verlor . Sein Bruder , der 25 Jahre alte Erich
Kreuter erlitt starke Quetschungen in der Nierengegend . Beide
wurden in das Engener Krankenhaus übergeführt . Hier ist der
ältere Bruder seinen Verletzungen erlegen . Man hofft , dag
der Jüngere der Brüder mit dem Leben davonkommt .

Schwerer Sturz vom Baum .
bld . Kuppenheim (bei Rastatt ) , 4 . März . Am Mittwoch nach»

mit tag stürzte der verheiratete Blechnermeister Heinrich Walz beim
Ausästen einer Pappel aus etwa 10 Meter Höhe herunter und trug
einen schweren Schädelbruch davon . Es besteht Lebensgefahr .

Zwischen die Puffer geraten .
— Kehl , 4 . März . Der be! einer Schiffahrtsgesellschaft im hiesi-

qen Rheinhafen angestellte Kaufmann Karl H e l f e r i ch aus
Willstädt geriet auf unerklärliche Weise beim Ueberschreiten der
Gleise der Hafenbahn zwischen die Puffer zweier aufeinanderstoßen -
der Wagen . Zum Glück wurde nur sein Arm erfaßt , der aber völ-
lig zerquetscht wurde.

fz .= Eckartsweier b . Kehl , 4 . März . ( Schwerer Sturz .) Beim
Aufsteigen auf seinen Wagen rutschte der 33 Jahre alte Landwirt
Jakob W e tz e l Xll. in der Nähe von Marlen aus und schlug mit

Gaben rund 950 Personen bzw . Familien Anteil haben , wobei oie > dem Gesicht aus dem Boden auf , daß er den Unterkiefer und bas
30 Familien , bie sich nachträglich melbeten, außer Betracht gelassen I Nasenbein brach . Er wurde in das Krankenhaus nach Offenburg
sinb , bann kann man ben Umfang dieses Hilfswerks erkennen. I überführt .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.
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des Reichskommissars für vorstädtische Kleinsiedlung
V ; ganzen Gemarkung kein geeignetes zusammenhängendes
it». . ?^itzt> will mit diesen Darlehen in verschiedenen Teilen des

jHi ^ ets über 500 Kleingärten für Erwerbslose'j ' tei * *
■zarbeiter bereitstellen, um ihnen den Lebensunterhalt

Mq ^ ! ^rn . Sämtliche Einrichtungskosten ( Umzäunung , Wasser-
Ii t«fn

1i 'tS ") für die Anlegung der Kleingärten sollen aus diesen
soro>" ,Fitten werden . Nach kurzer Aussprache, in der besonders

maltige Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der ein-

Bruchsal , 4 . März . (Hindenburgausschuh .) Zur Hindenburg ^
wähl wurde hier gestern ein überparteilicher Ausschuß gebildet , dessen
Vorsitz Herrn Oberrealschuldirektor Dr . Münch übertragen worden
ist. Die Arbeiten für den 13. März wurden sofort ausgenommen.— Forst b . Bruchsal , 4 . März . (Delegiertentag .) Am kommen
den Sonntag treffen sich hier die Delegierten der Vereine , die am
fünfzigsten Jubiläum des Männergesangvereins „Frohsinn " im
Juni teilnehmen . Die für die goldene Feier des Vereins geplanten
gesanglichen Veranstaltungen sind baburch bemerkenswert , baß Welt :
singen unb Ehrensingen nebeneinanber vorgesehen sind.r . Karlsdorf , 3 . März . (Bachregulierung .) Die Dämme der
Saalbach sind während der Wintermonate an den gefährlichen Stel ^
len erhöht und verstärkt worden , so daß damit die Gefahr einer
Ueberschwemmung viel geringer geworden ist. Die Hochwasser im
letzten Jahre haben die Notwendigkeit dieser Arbeit klar heraus -
gestellt.

t . Heidelsheim , 4 . März . Die Spar - und Darlehenskasse hielt
unter dem Vorsitz von Metzger ihre Generalversammlung ab.
Revisor Sattler ging als Vertreter des Verbandes eingehend auf
die Bilanz des Verein .es ein. Diese ist als sehr günstig anzusprechen ,
die Kasse erfreut sich größten Vertrauens bei der Bevölkerung , wie
dies auch aus der gleichmäßigen Zunahme der Einnahmen her-
vorgeht . Trotz der wirtschaftlichen Schwere d^r Zeit kann die Kasse
also getrost in die Zukunft schauen .
Kreis Heidelberg.

— Wiesloch , 4 . März . D i e Generalversammlungdes Bezirksweinbauvereins bestimmte den seitherigen
Vorsitzenden , Altbürgermeister Diebold - Malsch , wieder für drei

die,^ ßierung hat der ReichsfinanMinister eine Verordnung
ror e t Übertragung der Verwaltungder Wertzuwachs -

Gemeinden des Landes Baden auf Behörden der Re ' chs

Steuerverwallung in Baden.
^irwaltung der Wertzuwachssteuer dem Landesfinanzamt

IJnt . übertragen .
Schriftleitung teilt uns mit : Auf Antrag der

t ' Ix.
t/e

t i>i/ ^ ? ltung erlassen. Die Verwaltung der Wertzuwachssteuer
^ ». „ landen Gemeinden Baden . Durlach . Freiburg . Hordel-

Konstanz, Mannheim und Pforzheim wird dem
-
"°nzamt Karlsruhe und den ihm unterstellten Finanz

? Weise , wie dies bere is für die übrigen Gemeinden
l' W fs Baden geschehen ist . übertragen . Die Verordnung tritt

Y - April in Kraft .
Munysverwarnunqen im Wahlkampf .

Kszxj.^ wird mitgeteilt : Die in Heidelberg erscheinende
V

®Ar , n
"n$ „Heidelberger Beobachter" nebst Kopfblatt „Haken -

kÄ yl 1 '
brachte in Nummer 46 vom 27. Februar 1332 folgende

ESSs -
'

/ " 'ujsgienze vernachlässigt. Die beanstandete Bemerkung
eine Herabwürdigung der Reichsregierung : zugleich

tjnJ e aber auch bei den gegenwärtigen gespannten Wirtschaft -
^ ^ tischen Verhältnissen die össentliche Ordnung . Die

^ ^len den daher entsprechend der Verordnung des Reichs-"om 10 . August 1331 verwarnt und ausdrücklich darauf
n au * TÜiederholungsfalle auf Grund dieser Vor-

Z? ein Verbot ausgesprochen werden kann.
N b

W ®ranS ° lp ~~ bod .scher Minister?"
' tJjtej H Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
M »tt -!5^ r Ueberschrift veröffentlichen ..Der Führer " und sein
5 z,, Alemanne " einen Angriff gegen den sozialdemokra-

^ agsabgeordneten M a r tz l o f s. Die in den beiden
R l Wfe Ausführungen geben dem Minister des Innern
\ 2Us |* eT auf Grund der Verordnung zur Bekämpfung politi -
t „«nCJ 'wnBen dem „Führer " und dem „Alemanne " eine amt -
V °>lhe/"Ung zugehen lassen wird die in der nächsten Nummer

»t o^ ^ telle und in gleicher Aufmachung und Schrift zum
!
'
<jj . {

tQcht werden muß.
; ,°t. jjj

® efchioiff r zusammen 400 Jahre alt .
Ä (

"
pausen , bei Wiesloch, 4 . März . Einen seltenen Ge -

M i^ nten die hier noch lebenden fünf Geschwister Reiß
j
1? ste am Mittwoch bei voller körperlicher Rüstigkeit

400 . Geburtstag " feierten . Drei Brüder und
denen der älteste . Herr Anton Reiß,
Bruder , Viktor Reiß , zählt JS3 Jahre .

{(tÄto . fl-iflren
(?! jt,

®6 sind es , von
Ä zählt . Sein - . .. . . .

i, cs t V^ ffiester zählt 78 Jahre (Frau Engelbert Rühl geb .
Mn ihr Martin Reiß mit 77 Jahren , Luise Wächter

^ 76 Jahren .

GemeinSeumschau.
M. Bruchsal , 4. März . (Vom Rathaus .) Zur wirtschaftlichen Be -

schäftigung der Fürsorgearbeiter wurde das Stadtbauamt ermächtigt,mit den Erdbewegungsarbeiten zur Erweiterung des Friedhofs im
Gewann Eggerten zu beginnen . — Die Särge und Kreuze sind künf-
tig nicht mehr in städt. Negie herzustellen, sondern im Submissions-
weg zu vergeben. Die Lieferung der Särge und Kreuze wurde an die
hiesige Schreinerinnung -vergeben. — Der Pachtzins für Kleingärten
bei städt. Wohnungen wurde auf 2 .50 MJl pro Ar festgesetzt.

x Weil a. Rh ., 2. März . (Steueranordnung m Weil a . Rh.).
Nachdem der Bürgerausschuß Weil a . Rh . die Nachrragsumlage ab -
gelehnt hat , wurde sie vom Bürgermeister gemäß Artikel 11 der
Haushaltsnotverordnung in Vollzug gesetzt und die erforderliche
Staatsgenehmigung beantragt .

Schopfheim . 3. März . ( Aus dem Gemeinderat .) Die Ein -
gäbe der Erwerbslosenversammlung wegen Auszahlung der Unter -
stützungsgelder sowie die Antwort des Arbeitsamtes Lörrach werden
zur Kenntnis gebracht. — Das Ergebnis der Brennholzversteigerung
vom 20. Februar d . I . wird bekannt gegeben und da - Versteigerungs -
Protokoll genehmigt. — Zur Prüfung der Frage des verbilligten
Einkaufes von Lebensmitteln für das städtische Krankenhaus wird
eine besondere Kommission gebildet . — Ein Antrag wegen Beitritts
der Stadt als Mitglied des Konsumvereins Schopfheim wird ab-
gelehnt .

h. Vöhrenbach. 3 . März . (Neues Freibad .) Im Verlaufe der
vergangenen Herbstes und der letzten Winterwochen hat die Stadt -
gemeinde durch einen Teil ihrer ausgesteuerten Erwerbslosen ihr
Schwimmbad neuzeitlich umgebaut . Die alten Mauern wurden um -
gelegt und werden durch lebende Naturhage ersetzt. Das Schwimm-
bad selbst wurde neu instand gesetzt. Eine große Z îhl Kabinen
kommt zur Aufstellung. Das Hauptmoment jedoch, das das städtische
Bad in eine vollständig n,?ue und zeitgemäße Anlage umgestaltet ,
ist die Errichtung des Luft - und Sonnenbades . Während hierfür
bisher auch nicht ein Quadratmeter Rasenfläche zur Verfügung stand
hat die Stadtgemeinde nunmehr eine unmittelbar anschließende
Wiese von etwa 1500 Quadratmetern als Luft- und Sonnenbad
erschlossen. Verhandlungen wegen tauschwei >er Erwerbung eines an-
stok-enden Wieienstückes mit fiteren zweitausend Quadratmetern
Inhalt sind im Gange . Die Arbeiten lind soweit erledigt , daß das
neue Bad schon in der kommenden Badezeit seiner Bestimmung über-
geben werden kann.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt : Die Gerichtsassessoren Ludwig Rettermann aus Hei-

delbcrg und Karl « ch u 6 m acher aus Woims -Hochheim zu Notaren in
Bretten mit der Amtsbezeichnunq . .Juktizrat " .

Bcrscvt : Die Justizrate Dr . Friedrich Walther in Bretten nach
Tchwel' iuae » und Scrmann Richter in Bonndorf nach Tchovflieim.
Nusti,obersekr«tar Albert Horner beim Amtsgericht Mannheim zum
Amtügericht Säcklngen . Äanzleiassistent Jakob Rück beim Notariat Hei -

- um Landgericht daselbst.

Jahre zum Vorsitzenden . In seinem Referat empfahl Weinbau -
inspektor Meinke - Durlach den Anbau des Rieslings , des grauen
Sylvaners , des grauen Ruländers und der Müllerturgau -Rebe für
Weißweine ) als Rotweintraube komme vor allen Dingen der
Portugieser in Betracht .

DZ Bad Rappenau , 3. März . (Immer wieder dasselbe. ) Ein
vor wenigen Jahren neu erbautes Wohnhaus sollte zwangsver -
steigert werden . Die gemachten Angebote erreichten zum Teil nicht
einmal die Hülste des Schätzungswertes des Objektes, so daß die
Versteigerung ergebnislos blieb.
Kreis Mosbach .

b . Oberschüps , 4 . März . (Georg Wild °h ) Im Alter von nahezu
70 Jahren starb hier einer unserer angesehensten Bürger , Landwirr
Georg Wild , der sich als volkstümlicher Dichter einen Namen
gemacht hat . Erst vor kurzem übergab der Heimgegangene ein
Bändchen schlichter Lieder der Öffentlichkeit .
Kreis Offenburg.

Linx , 4 . Mörz , (iviittelbadische Kaltblutzuchtgenossenschast .) Die
im Vorjahr gegründete Mitlelbadische Kaltdlutzuchtgcnossenschaft
hielt am Sonntag hier ihre erste Generalversammlung ab. Aus dem
Geschäftsbericht ist zu ersehen , daß die Entwicklung der Genossen -
!chaft im erstzen Jahre günstig war . 12 Jahre dauerte der Kampf der
Kaltblutzüchter im Hanauerland um Gleichberechtigung mit anderen
Zuchtrichtungen. Das Ziel der Genossenschaftsmitglieder ist die Zucht
eines schweren rheinisch ->deutschen Schlages, um der jährlichen Ein*
fuhr von Tausenden von Pferden schweren Schlags aus dem Aus-
land entgegen zu arbeiten nnd das Geld> dafür der heimischen Land --
Wirtschaft zuzuführen .

X Bad Peterstal , 4 . März . (Falscher Verdacht.) Bäckerlehrling
Schanzenbacher , der anläßlich des Brandes der Bäckerei
Schmiederer hier wegen Verdachts der Brandstiftung in Haft
genommen wurde , ist wieder entlassen worden , da sich die Unschuld
des Verhafteten erwiesen hat .
Kreis Lörrach.

— Marzell ( Amt Müllheim ) , 4 . März . ( Fortbildungskurs für
Arbeitslose .) Schon im Dezember 1331 wurde hier von Hauptlehrer
K . Schäfer ein von den Arbeitslosen selbst dringend gewünschter
Kurs in der französischen Sprache eröffnet . Die Kursstunden fanden
seither zweimal wöchentlich statt und erfreuen sich eines regen Zu-
spruchs . Außerdem findet , ebenfalls von Hauptlehrer Schäfer er-
teilt , einmal wöchentlich , ein Kurs in Geopolitik statt . Es werden
Themen behandelt , die von den Kursteilnehmern selbst aufgestellt
werden . Nach Besprechungen mit dem Arbeitsamt Lörrach wurden
nun seit Ansang Februar die freiwilligen Kurse erweitert zu einem
allgemeinen Fortbildungskurs für Arbeitslose auch für die umlie -
genden Orte Kaltenbach, Malsburg und Vogelbach . Mit der Lei-
tung der gesamten Kurse wurde Hauptlehrer Schäfer beauftragt .
Dozenten der Kurse sind : Werkmeister Kolbe für Werkstätten»
Unterricht ( Schreinerarbeiten ) , Buchführung . Holzverwertung : Mo -
schineningenieur Schrei nlin für Geometrie . Werkzeugkunde,
Werkstosf und Projektionslehre : Oberarzt Dr . Münchbach für Ana-
tomie. Physiologie, erste Hilse bei Unglücksfällen. Die angeglieder -
ten Sportstunden erteilt Lehrer Vetter . Erfreulich ist der Eifer
der Kursteilnehmer und der Geist freundschaftlicher Volksgemein-
schaft, der die ganze Arbeit beseelt und auch über sie hinaus fort»
wirken wird .
Kreis Konstanz .

Engen , 4 . März . (Schulschlug wegen Scharlach .) In den Ge«
meinden W e l s ch i n a e n und N e u h a u s e n ist der Scharlach aus -
gebrochen . Die Schulen sind geschlossen. In Welschingen ist ein
3jähriaes Kind der Krankheit erlegen , im übrigen scheint aber die
Krankheit gutartig zu verlaufen .

— Singen a. H., 3 . März . (Eine Naturwarte .) Auf dem Tan -
nenberg bei Singen soll durch die biologische Reichsanstalt in Ber »
lin -Dahlem eine Naturwarte für den Bezirk Hegau zur Beob-
ach tung von Wetter . Temperatur . Vegetation und Vogelwelt er-
richtet werden.

Vom Kundendienst ,
Gewib , es mag manches übertrieben worden sein, «l »' das Wort vomDienst am Kunden zum Schlagwort wurde . Aber Ueberlreib« ngen kor-

Werten sub aar bald von selbst . Es bildeten sich mehr und mebr umsatz -
sörderiide Einrichtungen heraus , eni einsaches Beispiel dafür ist der
W « r e n l l e s e r n n g s d i e n st . Wieviel für den AuhenstelierSen un -
sichtbare Arbeit steckt oft dahinter . Da wird beste Kauimannsarbe t ge-
teiltet , disponiert und gerechnet, genau darauf geachtet , daki alle Ber -
vackungs- un-d Bersandwünsche des Kunden erfüllt werden keine Ver¬
zögerung in der Belieferung eintritt , das Lieferauto genau zur de-
stimmten Stunde beim Kunden vorMrt . Und wie w chtig ein reibungs¬loses Arbeiten des Kundeniiienstes gerade in Zeilen der Kapitali -ot und
Wirtschostskriik ist, das beweist die iif'crall beobachtete Schrumpfung der
Marenlager und Vorräte . Das Geld ist knapp, solglich werde» d^e Läaer
klein gehalten , und setzt dan« plötzlicher Bedarf ein . dann m u b eben
flott geliefert werden . Wer das kann , wird stets das Geschäft machen : deii »
schnelle Belieferung und rascher Verbrauch stehen in Wechselwirkung zu -
einander . Deshalb trägt auch ei » eut ausgebauter ftumdendKnft zur Wieder¬
belebung der Wirtschaft beu AuJ 1 diesem Grunde erinnert der Deutsche
na ionale Handlungsge >hil 'en -Berl >and mit feiner Anzeige rm Stellen -
martt unleres Blattes daß tüchtige Expedienten und Lageristeu
daraus warten , am Wwderausbau mitwirken zu können .

le Krawatte Dietrich wird stets die Eleganz Ihrer Kleidung vollenden ,
Neue Muster und neue Farben iri reiner Seide

2*25 2.85 3 .75
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Aus der Lan0esyauptfla0t .
Karlsruhe , den 5 . März 1932.

Karlsruhe ha! neben München
die meisten Autos.

Aus 24 Einwohner ein Auto.
Ende 1981 wurden im Deutschen Reich 1507 129 Kraftfahrzeuge

gezählt , darunter 522 943 Personenkraftwagen , 161 072 Lastkraft¬
wagen und 792 075 Krafträder , Der Bestand hat sich damit gegen -
über dem Vorjahr um 87 259 Fahrzeuge oder 6.1 erhöht . Die Ent¬
wicklung in den Großstädten zeigte ein interessantes Bild . NachdemBielefeld in diesem Jahre auch die 100 000 Einwohnergrenze uber¬
schritten hat , gibt es nur 50 deutsche (SroRftäbtc . Im vorigen Jahre
waren es 49. Fast ein Drittel sämtlicher Fahrzeuge sind in diesenOrten beheimatet . 1 507 129 wurden für das Reich gezählt. 490 558
kommen davon auf die Großstädte. Nimmt man als Maßstab die
Einwohnerzahl , so ergibt sich die interessante Tatsache , daß in
München und Karlsruhe bereits auf 24 Einwohnerein Kraftfahrzeug entfällt , während in Hindenburg
(Oberschlesien ) erst auf je 103 Einwohner ein Kraftfahrzeug kommt .Die bayerische Hauptstadt führt bereits seit Jahren . Bis jetzt schnittimmer Stuttgart nach ihr am günstigsten ab , in diesem Jahr
hat sich aber Karlsruhe an die zweite Stelle ge -
schoben .

Am ungünstigsten stellt sich der Bestand in den oberschlesischenund in den rheinisch - westfälischen Industrie - Städten . Unter den
50 berücksichtigten Orten steht die Reichshauptstadt erst an 15 . Stelle .? m Durchschnitt entfällt ein Kraftfahrzeug aus je 40 Einwohner .Der absoluten Zahl nach steht selbstverständlich Berlin an der
Spitze. Fast ein Viertel aller Kraftfahrzeuge dieser 50 Großstädte
lausen unter der Nr . l A. Hamburg hat zahlenmäßig jetzt zumersten Male München auf den dritten Platz verwiesen.

Ein Aufruf für Kindenburg !
Ich bin der Treuhänder des ganzen deutschen Volkes ,
nicht der Beauftragte einer Partei oder Parteigruppe
und will nur meinem Gewissen und dem Vaterlande

verpflichtet sein",
So sprach Hindenburg bei der Annahme der Kandidatur.

Deutsche, bekennt Luch am 13. März zu Hindenburg !
Er ist das Symbol der Einigkeit und Stärke !

Der Hindenburgausschuß für die Stadt Karlsruhe :
Malermeister Adolf Adam
Chefredakteur Julius Besser ,
Maurermeister Emil Bindschädel ,
Hauptschriftleiter Dr . Georg Brixner ,
Architekt Emil Deines ,Syndikus Dr . Peter D i e r l e,
Eewerkschaftsfekretär Martin Faßbender ,
Oberbürgermeister Dr . Julius F i n t e r,Stadtrat Dr . Hermann Franz , Direktor der Lessingschule ,Professor D . Ernst Frey ,
Ministerialdirektor Dr . Rudolf Fuchs ,Frau Stadträtin Anna Geiger ,
Geh . Oberforstrat Eugen E r e t s ch , Landesforstmeister i. R .,Professor Dr . Karl Holl , Rektor der Fridericiana ,Professor Albert Keßler ,Schriftleiter Adolf K i m m i g,Ministerialrat Dr . Ernst Klotz ,
Verlagsbuchhändler Karl Malsch ,
Finanzminister . Dr . Wilhelm Mattes .Generalkonsul Willy Menzinger ,Eeistl. Rat Dr . h . c. Theodor Meyer , Hauptschriftleiter ,Mechanikermeister Carl Pfeifer ,Fräulein Luise R i e g g e r , Hauptlehrerin .
Verwaltungsinspektor Albert Schäfer ,Staatspräsident Dr . Josef Schmitr ,Hauptschrifrleiter Fritz Simon ,Architekt Wilhelm S t o b e r .Stadtrat Architekt Robert W i l l e t.Kaufmann Adolf W i l s e r.

Spendet für den Hindenbargwahlsond» !
Annahmestelle: Deutsche Bant und Discontogesellschaft,Filiale Karlsruhe , Postscheckkonto Nr . 16.

Badische Kochschule für Musik.
Im dritten Abend der Vorspiele wirkte die Pianistin Hildegard

Knopf außerordentlich glücklich. Sie brachte eine durchaus fürden Konzertsaal reife und ausgeglichene Vortragsweise der Fis -MollSonate von Robert Schumann. Ein« ursprüngliche Begabung ent-
faltet sich hier , der man alle ernste Aufmerksamkeit schenken darf .Auffallend zunächst der schöne schmiegsame und klangvolle Anschlag .Hier wirkt noch über ihre Lehrerin die Schule Ordenste n beglückend ,ein Klavierton . der « last sch und gesund den feinen Stimmungen
nachzugehen weiß, vielfach gestuft ist und färb !« und lebendig wirktund vor allem klingt und singt. Hildegard Knopf bringt dazu ein«
lyrische Empfindung , die diesem Schumann , seinen leidenschaftlichen
Aufschwüngen , seinem Träumen gerecht wird .

_
Di« C-Dur Schubert-Fantasie spielte der bereits als Organist

glücklich in öffentlichen Konzerten hervorgetretene Walter Füßmit bestem Gelingen . Sehr reif in der Auffassung und Wiedergabewar auch die ^ -Dur Sonate für Klavier von Wilhelm Blum , der
eine sorgsame Durchbildung des Technischen und Musikalischen besitzt.
Zwei Leaenden für Klavier von Frai » Liszt erhalten durchGertrud Buggle e

' ne virtuose , blendende Wiedergabe und schlössen
den Abend wirkungsvoll ab. In diese Vorträge brachte die Violin -
sonäte von Robert Schumann in ^ -Moll ein« angenehme Ab -
wech' lung : Hermann Müller , Violine , und Oskar Hodapp ver-
einigten sich zu einer geschlossenen, klaren und eindringlichen
Wiedergabe.

Das neue Vierpfenniaslück.
Das durch eine der letzten Notverordnungen geschaffene Vier -

Pfennigstück kann noch immer nicht in Verkehr gebracht werden . Die
Münze hat jetzt erst für 30 000 Mark Vierpfennigstücke ausgeprägt .Die Reichsbank glaubt infolgedessen vorläufig von der Ausgabe
dieser Scheidemünze noch Abstand nehmen zu müssen , bis erst
größere Bestände vorhanden sind.

«-
— Spricht Stegerwald in Karlsruhe ? Der Reichsarbeits -

minister Dr . Stegerivald wird am Sonntag abend Berlin verlassen,um an dem Wahlkampf für Hindenburg teilzunehmen. Er begibt
sich zunächst nach Stuttgart , wo er am Montag in einer öffentlichen
Versammlung sprechen wird . Von da aus fährt er voraussichtlich
nach Mainz und Karlsruhe . Sein Programm steht in allen
Einzelheiten noch nicht fest.

— Das Große Los gebogen. In der heutigen Freitagnachmit»
tags -Ziehung zur fünften Klasse der Preußisch - Süddeutschen Klassen -
lotterie wurde das Große Los mit zweimal 500 000 RM . mit der
Nummer 201785 gezogen (Ohne Gewähr .)

Auszug aus den « tandesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . 8 März : Emil Gras , Ehem .. 54 Jahre alt . Strafen -

babnschafsner a . 35 . : Juliane Schwind . 78 Jafire alt. Wiiive von (Ag .
Schwind . Monteur : Karl Gerber , Ehem . , 8.8 Jahr « alt . Werkmeister :Verta S a ch K, geb . Schindler . 71 ^ahre alt. Witwe von Jakob Sachs ,Privatmann . — 4. März : Heinz M a i e r , b itfton. 28 Tage alt . Pater :
sterdiuand Maier. Hilssiuouteur: Marianne Krankel , geb . Hinft« ln.
85 ftafire alt . Witwe von Joses Krankel . Privatmann .

OrthopädischesMäöchenlurnen in der VolksWl
Von Volksschuldirektor Berger , Villingen .

Wer Gelegenheit hat , gut gegebenen , neuzeitlichen Turnunter -
richt kennen zu lernen , der macht die Wahrnehmung , daß er von
dem srüher erteilten und vielleicht selbst genossenen bedeutend ab-
weicht . Weitere Unterschiede findet er in dem des Knaben - und
Mädlbenturnens . Wohl stimmen beide in pädagogischer und metho-
bischer Einsicht miteinander iiberein . weisen aber , soweit körperliche
Erziehung in Betracht kommt , entsprechend den physiologischen und
phycholoaischea Unterschieden innerhalb der beiden Geschlechter
wesentliche Verschiedenheilen in ihrer Durchführung auf.Es ist unverkennbar und Vingst als Tatsache bestätigt , daß der
weibliche Körper unter den Wnchstumshcmmungen der Sck>u >e weit
mehr leidet , als der männliche. Kommen dann noch Störungen
dieser oder jener Art , die ihre Ursache in gesundheitlichen Schäden
haben , oder im Zusammenhang stehen mit von Natur aus ange-
borener schlechter Körperhaltung , so bestehen für die heranwachsen-
den Mädchen überaus ernste Gefahren . In vielen dieser Fälle ist
dann das gewöhnliche Mädchenturnen in geschlossener Klasse nicht
mehr ausreichend , entsprechend vorzubeugen bzw . zu korrigieren : es
muß vielmehr eine individuelle Behandlung des Kindes , ein der
Eigenart des Falles angepaßtes orthopädisches Turnen einsetzen .Soweit mir bekannt ist , haben wir ein Turnen dieser Akt an
badischen Schulen — es kommen selbstredend nur größere Schul-
körper in Betracht — nur in seltenen Fällen bzw . überhaupt noch
nicht . Diese Tatsache und der Umstand, daß ich mit der an meinen
Mädchenklassen getroffenen Einrichtung überaus günstige Ersah -
rungen machte , geben mir Veranlassung , mit diesen Zeilen vor die
Oesfentlichkeit zu treten . Vielleicht finde ich da und dort Nach-
ahmer . was im Interesse unserer Mädckien äußerst begrüßenswertwäre .

Das orthopädische Turnen ist hier seit dem Jahre 1929 einge-
führt , fierr Schularzt Dr . Willen , der sich in der Sache große
Verdienste erwarb , schreibt im letzten Schularztbericht , es sollte mit
dem Turnen den ständig zunehmenden, rachitischen Veränderungen
am Knochenbau der Schülerinnen und der damit im Zusammenhang
stehenden schlechten Körperhaltung vorgebeugt werden . Es war selbst-
redend zunächst dessen Aufgabe, die für diese Art des Turnens in Frage
kommenden Kinder durch gründliche Untersuchung entsprechend aus -
zuwählen . Zunächst wurden diesem Unterricht 51 Kinder zugeführt
Von diesen konnten an Ostern 1931 achtzehn ausgeschieden werden,deren Haltungsfehler vollständig korrigiert waren . Den Kindern
wurde Anweisung gegeben , die Uebungen zu Hause fortzusetzen . Bei
einer Reihe anderer Kinder waren wesentliche Besserungen zu kon^
statieren , so daß auch bei ihnen Hoffnung auf vollständige Heilung
berechtigt ist.

Däß für diesen Unterricht nur eine eigens für diesen Zweck vor-
gebildete Lehrerin in Betracht kommen kann, darf nicht unerwähnt
bleiben . Die Ausbildung erfolgte seinerzeit unentgeltlich an der
Landesturnanstalt . Ueberhauvt erwuchsen außer für die Anschaffung
des sogenannten Echternach 'schen Redressionswolms — einer Aus -
gäbe von rund 45 Mark — keinerlei Unkosten .

Die Auslese der Schülerinnen wird in folgender
Weise getroffen :

Schon bei der ersten Untersuchung, also im 1 . Schuljahr , werden
alle Mädchen, deren Knochengerüst Veränderungen zeigt, in einer
Sonderliste vorgemerkt. Im 2 . Schuljahr erfolgt dann eine wieder-
holte Untersuchung dieser Kinder . Anschließend an diese werden nun
alle, für den orthopädischen Turnunterricht geeigneten Fälle diesem

'fSÄzugeführt . Kinder , deren Knochengerüst schwere rachitische ^ p Jt]rungen aufweist, werden grundsätzlich von diesem ferngehaltê * 1
Untersuchungsergebnisse werden jeweils in ein für das orthoM^Turnen eigens angefertigtes Sonderblatt eingetragen , und
skalierten Veränderungen an einem auf dem Blatt aufgeze«^Skelett mit Rotstift besonders vermerkt. Die den Turnun «-

^ ^erteilende Lehrerin ist bei der ärztlichen Untersuchung zuflW ^ *
mit sie etwaige ärztliche Hinweise in Bezug auf Sonderbenan ^

i
der Kinder entgegennehmen kann. Derzeit turnen 50 Schulz » i
welche den Schuljahren 2—8 entnommen sind . Die Kinder >>

(j|i »e
3 Sonderturnklassen . 15—18 Turnerinnen umfassend . c"|2

' (ti
Jede dieser Klassen ist dann wieder in drei Sondergruppen . >"

,(
chen die Kinder ihrer körverlichen Mängel entsprechend &u 'Ä |f Ijj
gefaßt sind , zerlegt . So sind die Kinder , welche 1 . an |»
( Buckel ) , 2 . an Lordose ( hohlem Kreuz) , 3 . an Skoliose z l.' • iitiflv tIi

neit'i K

der ersten Klasse sind die Schülerinnen des 2 . und 3 . SchuU^M $
Rückgratsverkrümmung ) leiden , jeweils miteinander verein

und in den beiden andern jene des 4 . bis 8 . Schuljahres u» ^ Ige
bracht. Während die 1 . Klasse wöchentlich zweimal eine
turnt , turnen die beiden andern zweimal je \ Y> Stunden P 10 , „nü ' 3iEine Turnstunde , besser gesagt Turneinheit nimnu i ^spezieller Berücksichtigung der vorhandenen drei Grupven w"

^ f
der einzelnen Klassen etwa folgenden Verlauf : Gebübunge ^ , <
Minuten , Atemübungen 5 Minuten . Freiübungen 15 Minuten . ^ i
beugeiibungen 15 Minuten . Redressionsübungen 20 Minuten ,
Übungen 5 Minuten und Spiele 5—10 Minuten .

Die Geh - und Atemübungen werden allgemein flc ,<i .1
Die Aufbeugeübungen kommen in Rücken - und BauchlalH „ tj
Durchführung , für die 2 . Abteilung nur in Rückenlage . Die ^
sionsllbungen werden den Bedürfnissen der drei Abteilungen f;
paßt . Für die Hangübungen mit Beinbewegungen werden . u
zweckentsprechenden Turngeräte , so die schwedischen SproTTe n°

j c ii
die Stangen , wag - und senkrechten Leitern und die Schaukelt' * |, ? .
Benützung genommen. Als Entspannung schließen sich dann e>

j, j%{
Spiele , die ebenfalls in den Rahmen orthopädischer Uebung ^ «ie]
len , an . Hl* "ti

Kinder , welche bei den Atemübungen Hustenreiz bekomme»^bei welchen sich Katarrhe der Luftwege einstellen, werden dem ^
arzt zur Sonderuntersuchung vorgeführt . , jl

Erfreulicherweise kann gesagt werden , daß die Kinde ' i ,
Uebungen mit großer Freude und Begeisterung mitmachen »n , ^
Schluß der Unterrichtszeit keinerlei Zeichen eingetretener
zeigen . Die Eltern schicken ihre Kinder recht gerne zum
und haben sich Beanstandungen irgend welcher Art noch nie
Wiederholt mußten Eltern , die ihr Kind dem Turnen „

'
zuführen wollten , aus diesem oder jenem Grunde zuruage
werden 0

Mit Recht darf wohl aesaat werden , dan die aeschilderi
richtung für das weibliche Geschlecht von größter Bedeutung,jj
großem Wert ist und reichen Segen stiften kann. Dabei f* 1■
lich noch erwähnt werden , daß nur die Lehrerin diesen
geben darf . Selbst sie muß noch besonders für diesen vereiü°
tet sein . t*;

Eine große Freude aber wäre es für mich , zu enahren .
Veröffentlichung Anlaß dazu gab . da und dort ähnlich«
tungen zu schaffen. Gerade die heutige verlangt die
heit unserer Jugend mit allen Kräften zu fördern » i
möglichst gesundes Geschlecht heranzuziehen.

Äaspulin.
Ein Conrad Veidt - Film im Glortapalast.

Sibirischer Bauernsohn , Mönch , „Wundertäter "
, gefürchtetcrund gehaßter Zarenberater — — dieser meteorgleiche Aufstieg

Rasputins und sein jähes End« spiegeln in kühnen Kurven wioer,

Conrad Veidt als Rasputiii
im Gespräch mit dem 2ar ( Paul Otto ) .

wie russischer Wunderglaube anschwellen und ernüchtern kann. Was
ist an dieser merkwürdigen Gestalt Wahrheit und was Legende?
Man weiß, daß Rasputln ein Bauernsuhrmann wie sein Vater war ,als Knabe seinen ertrinkenden Bruder gerettet , später in die „Geiß-
ler " -Sekte eintrat und durch die seltsame magische Kraft seiner leuch-
tenden Augen den erstaunlichen Suggestionseinfluß auf schwächereNaturen unv vor allem auf die Frauen ausübte , der das Rätsel
seines beispiellosen Aufstieges erklärt .

Der Rasputin -Film , der seit Donnerstag im Eloria -Palast bei
starkem Andrang des Publikums läuft , hält in einer Folge dezeich-
nender Episoden die Legende fest , ohne sich zu weit von der
historischen Wahrheit zu entfernen . Wir sehen da Grigorij . den
Bauern , in seiner sibirischen Heimat . Gläubige Scharen pilgern
zu dem vermeintlichen „Wundertäter " durch den winterlichen Schnee -
stürm. Der Pope klagte ihn der Ketzerei an beim B schos , diese :
aber nimmt ihn nach Petersburg mit . Hier hat Rasputin das Glück,den kranken Zarewitsch durch die Kraft seines Blickes die Heilung
zu suggerieren und so entscheidenden Einfluß aus das Zarenpaar zu
gewinnen . Mit spannender Exaktheit ist das Komplott geschild« '.:,die Vorbereitung der Vergiftung , die Mordszene schließlich, bei dcr
Rasputin selbst unter den Kugeln der Verschwörer immer wi«dcr
drohend unheimlich sich erhebt , bis er schließlich am Gittertor des
Gartens zusammenbricht.

Keinen besseren glaubhafteren Rafputin hätte man in Deutsch -
land finden können als Conrad Veidt . Veidt macht aus dir

Figur des Nasputin kein Schauspiel, sondern lebt sich ganz
sie hinein und erfaßt die Gestalt als Ganzes in ihrem
Rausch wie ihrer bezwingenden Dämonie . In der Szene.
Zarewitsch geheilt wird , vermag es Veidt . etwas von jcncw
auf die Zuschauer auszustrahlen , der das Geheimnis ie^ ? /
haften Menschen war . der alle Macht des Zarenreiches
Weile an sich zu reiben vermochte . Neben dieser alles über ' * AM' »
Hauptfigur kommen die übrigen Darsteller Paul Ottos Ä A
mine Sterlers Zarin , Charlotte Ander Theodor Loos nur
zur Geltung . Sehr gut ist der kleine Zarewi . sch lKenny Jh
Den Mörder Fürst Jussupoff, der übrigens als Emigrant >

^>>>?
einen Modesalon leitet und gegen die Art der Darstellung
Persin in diesem Film Einspruch erhoben hat . spielt Ludw>

Ausgezeichnet ist auch das Beiprogramm mit einem C o'
cn 1

o»
ll>ie

einem Film über die indische Stadt C a l k u t t a . der den
einen interessanten Einblick in das indische Leben gewährte

i |t uuuj vu » um eiiis -n» n|
Tonfilm , in dem besonders die auch durch ihr letztes .
Karlsruhe bekannten Comödian - Harmonists erfolgreich ft

.

„K- lzapsel weis, alles". !z
Ein neuer Felix Bressart -Film in den Palast - Lichtsp '^ c

je S
5 .

wc Jttifapfel
'

Gelegenheit gefunden, trotz seiner drastischen Kow -
menschliche Seiten erklingen zu lassen . Holzapfel ist ein ^Vielen , die ihr täglich Brot durch Singen und Spielen in " , iE l
verdienen müssen und die trotz ihrer Armut
Menschlichkeit und die Pflicht , Gutes zu tun ,

Felix Brefsart , der durch seine Soldatenrollen bekannt u ^
liebt gewordene Ailmkomiker, hat dieses Mal in der Rolle

uno spielen l » - nei %
it und ihres E^ ' .

(l- . UN , nicht vergessen ^ i
Dieser Holzapfel gerät ganz zufällig aus die Spur einer
in der Führung des Konsuls van Doeren steht . Dieser .1$ > t i
— i- j .. -» ichte und seines Neffen^ die ^ '

gut inszenierten Ueberfall aerDL,e c i» Stder ganze Plan und die wen

versucht das Erbe seiner Nichte
Besuch kommen , durch einen
sich zu kriegen. Wie nun ver ganze Pian uno o ». "" c, e >>' hPlührung des kleinen Neffen Tedoy, der durch Dieterle ^

v .^ s

m »
entzückend verkörpert wird , durch Holzapfel vereitelt wird . fi JJ,

J
ordentlich spannend und aufregend . Das ganze DurchelN ^^ jise ^ iN?
Holzappfel durch seine Gutmütigkeit steigert, löst sich
„polizeilichen Tätigkeit " Holzavsels in Wohlgefallen
Bressart tn seiner Schlappigkeit unbewußt alles falsl
wieder richtig macht , wie er zart und besorgt und ungelch ^ ^ g. ^ ^kleinen Teddy ist, das lä^t sich nicht beschreiben .^ Die yl j ^ >

" , L )|
cyreiven . üte ^ '

j A , l ,ji
übrigen Hauptrollen mit Theodor Loos . Iwan P e t r o w ' P» . P
T h e i m e r , Anton P o i n t n « r , Julius F a l k e n ste ' s, i
Morgan reiht sich würdig der großen schauspielerischen

» m , ^Bressarts an und gibt dem Film einen würdigen Rahme»- ^
apfel weiß alles " ist ein Tonfilm -Lustspiel. das einige g
Stunden verschafft . , »xA

* %
:- : Ein Gustav Fröhlich -Film in der Schauburg .

läuft in der Schauburg ( Marienstraße 1k ) der neue ! ^ ,j j
Fröhlich-Tonfilm „Unter falscher Flagge " mit GUI ^
lich, Charlotte Sufa , Friedrich Kayßler , Hans Brauses ^ ^
Theodor Loos in den Hauptrollen . Es ist ein Spionagel ' ' ' 1 5'Lti
es zum ersten Male gelungen ist, die Atmosphäre einzufa? !? t »
jenen Tagen des Weltkrieges 1914/18 in den verantwortl '̂

^ 0
geherrscht haben mag. Der Film wird als einer der
net , die in der letzten Zeit uraufgeführt wurden .

Beste"

jjt Ttf
Di« Slimm« oo« oben, das Rezevt von beute ! ..Es fallttn den « choh' und „Beim Kenster fliest Ii nicht hm ' iti ii 11Wder, Heute stellt die Hauskrnu in ihrer Äüche . teck > undaeringiten aeftürt . wenn Sanne und Ella , die beiden 'gAil cV, 'V/r<ItidltÖ'11* uti .S itt fitfrtrtpm >1 rit-.s rf« .iu .i ^ '

Geschäftliche Mitteilungen .
aS Rezevt von beute !

frauen. unsichtbar und in lustigem Zwiegelvrach aus demivrechen. Wie man gut kocht und irofdem spart , wie infln, "
„ |elfaus dem Einfachsten ein ivabres Kestessen macht , imigute Ratschlage — da ' alles erzählen Sanne und Ella . p | ( 11

»reifen ! Tanne » nd Ella woll- n selbst gehört sein, •'i jcl 'fi ' •*
noch verraten : , nm Kochen , zum Vraieu. zum Backen,alaitaestrickenc Vrot — « anne » nd Ella verwenden stetS i" "- .

1
Si
,

ü

- Stadtgarten -Restaurant essen Sie am preiswertesten und besten ! + |
Menüs millags u . abends zu Mk . 1 . 30 u . ISO 1 SdialiplaiieB ;

Natrnnii ' a& ^
llnlaUfll ' r
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andwlrlschatt ❖ Gartenbau
CLsruhe i . B .

B ^ schinenlechnischer Lehrgang
LZ in Graben.

sagenhaften Entwicklung der Landmaschinentechnik in
znd >̂ Rnb die Preise für Getreide ins Bodenlose gesunken . Die
eti1"^! 1 nj

"® ^cs Mähdreschers ermöglicht heute den Weizenanbau da,
sind

' «),D
?n vor Iahren noch nicht daran denken konnte . Für den

"«'S *<tit1entTter ®?e 'ä en notierten 1929 die Börsen Europas 25,7, die
in ? fc . 0s 20,7 Mark im Durchschnitt. Die Weizenmengen der Ueber-
Ä dem Weltmarkt betrugen 190» : 30. 1913 : 105, 1928 :
itü^ one" Doppelzentner Weizen. Amerikan . Weizen wurde

c
t : it(|.

1 n"ch mit 15,7 notiert und 1931 wurde in Quebeck in
^ Dopelzentner Weizen für 8,4 gehandelt . Aehn-

litt«1! k ,
et

t
f,''?tn Mse haben wir im Osten Europas . 1 Doppelzentner

Ä % Hamburger Hafen kostete 6,20 Mark . Angesichts dieser
3 mm

k£t fabrikmäßigen Herstellung landw . Produkte — in
fjalU;. l tet 3eugung liegen die Verhältnisse ähnlich — könnte man

J 1 Ausrottung des Bauerntums durch die Aiaschine denken .
~ : _v V. . . .C ic : _ tr . u rtsrt V2-wegen wird man durch die Einführung von Zöllen die

Hl>̂ litt*? Erzeugung von Lebensmitteln mit aller Kraft vor dem
ä bewahren müssen . Es muß oberstes Ziel einer weisen

Ct hi
n S sein , alle Hebel in Bewegung zu setzen , um unserem

,e ' »ni
'f. Nahrungsfreiheit zu sichern. Zieht man noch die ins

^ " onfv angewachsene Arbeitslosigkeit in Betracht , so möchte
, m ijfy

' °en Gedanken kommen , durch vermehrte Handarbeit die
n / u >!,, » - ^ beit wieder zu verdrängen . Doch dem ist in unserer
im""

) fiit Heimat bei weitem nicht so . Im Eeaenteil . die Landmaschine
»! e,

°en ohnehin schon schwer um seine Existenz ringenden Land
, . wertvolle Hilfe geworden. Neben dem Gebäudekapital

|C»
itjfj,

leit der Zeit nach dem Kriege das Maschinenkapital den
tu,,

flm meisten . Dazu kommt noch, das? unsere Landmaschinen
'"rd? "% ® en ' 9e Tage im Jahre benutzt werden und daher zu un-

oft .arbeiten . Durch Fahren auf schlechten Wegen erliegen
r - ' ' ' ' Vor

'
» & ' < ^ uanfchaffungen oder teure Reparaturen werden erforder »

1 -:hj« tag ' konnte auf einer Ausstellung in Leipzig vor Jahren die
u» V nem sehr raschen Verschleiß in wenigen Jahren0 J[ptl fp L l fv% L

~ tl ' Willi

Tu tfl'
'' Stf * eine Sämaschine zeigen , die bei sachgemäßer Pflege und

ratK. ^ niw ttn0 heute noch nach 60 Jahren in einem Bauernbetrieb
iel^Ä ^ ,5̂ !..^ d . Maschinen könnten

e <hL dieser Erkenntnis heraus kam gegen Mitte Februar der

i
"
eiif® >i5bn

' ®u d - Unsere Maschinen könnten eine viel höhere
jDicr S erreichen und würden sich so viel besser lohnen , wenn

W »!« Aufmerksamkeit zuteil würde .
y,. . dieser Erkenntnis heraus kam gegen ^irirre ^ eoruar oer

a i:
<i Siort B'ße Maschinenlehrgang in Baden zustande, der in der

fch' li !% „ ?.ute i Kreislandwirtschaftsschule in Verbindung mit der
bcr ®al)- Landwirtschaftskammer abgehalten wurde.

Schülern der Anstalt nahm eine große Anzahl ehemaliger
. >;<*

1 3v ®* praktische Landwirte , an dem Kurs mit bestem Erfolg
' • ?>» o theoretischen Teil mit Lichtbildern und Vorträgen be-

«' ' ' I wndesöfonornieiat Hauck , Dipl .-2ng . Gollwitz , 2ng .
"ier Beteiligung der Lehrkräfte der Anstalt wurden alle

"T *tj p| ertb gebrauchten Landmaschinen praktisch vorgeführt , er-
V -tt en behoben und auf Mängel aufmerksam gemacht . Die
l!>jŝ

" ^hr -Gottmadingen hatte zwei Spezialmonreure entsandt .
■ lejZ

* Hebungen in einer mustergültigen Dorfschmiede fanden
der Teilnehmer viel Beachtung,

ft ", -Dtafchincnfciixf ist heute grundsätzlich größte Vorsicht und
* uix 9 äu empfehlen. Nur aus Ersparnissen darf man
' ottn ^lDar am ch c itcn ertragsteigernde Maschinen und Geräte

'
j(

! . c t [t arbeitsersparende bzw . erleichternde und ertrag -
Maschinen . Dem deutschen Fabrikat gilt heute unter allen

( ltr ' tot« £ raufen , | on |t t |t zur '̂ leuanicyafsung zu raren . ^>urcy
Fk oft Beratung und durch Kauf bei zuverlässigen Stellen kann

ii/ ©elb sparen . Der Kaufabschluß ist immer schriftlich

von Unfall
kamen doch allein

t"1 ^ re is ;io 12U71 Unfälle vei oer landw . Berufs -
,en , J OoiV

® ,ut Anwildung , wovon 197 Todesfälle waren . An
,«/ , Zahlreichen und interessanten Lichtbildern wurde auf die
.^>'.1* T\ . "HSmr, iflrvrr .ii1' ' |A S ^ "raßnahmen landw . Unfälle hingewiesen.

i ^i»^ forderliche Verständnis für die Instandhaltung der
ÄlLj . ' e&t die Kenntnis der Eigenschaften der Baustoffe (Holz,

' ®ta W und der Maschinenelemente ^Nieten . Schrau-
IH, . ^ ugen, Lager - und Schmiervorrichtungen ) voraus . Der
N»,.

^d schweißbare Stahl ( Radreifen . Hufeisen) ist zäh und
f tii

'"1-
'

»i
Ur der Stahl mit höherem Kohlenstoffgehalt läßt sich

OT.
'

»
"" litio

8 härtbarem Stahl bestehen Schare , Häckselmesser,
««' ft 'ptöh ' starkbeanspruchteJßellen .) Je höher aber die Härte ,
> ' ' M((^' iWen

cL ®ird der Stahl , Sehr spröde ist der Grauguß (Lager ,
hft !j, Zst̂

°hmaschinenrahmen) , der Temperguß ( Mähmaschinen-
S '

■<

£

hK
/

4
4
- ,P
5 !

lL< e
tR

c? ' 1 de» landw . Kraftstoff Spiritus . Letzterer soll
5j Bestrebungen mit zur Herstellung eines deutscher

ts ö)üJv ' 0 ' fes verwendet werden. Am Beispiel des Vergaser» 5>ii r C1 " lies verwenoet weroen. Am Der >prel oes vergajer -
£ ^"?s Prinzip des Zwei - und Viertaktmotors erläutert

' Lp ^ ÄUltruktionsmerkmale des Glühkopf- und Dieselmotors .
'"W w L?l Sox ^ unA und Schmierung eingegangen . Von weitaus

!»'< " itipf, tun 9 ist die Verwendung der elektrischen Energie

Vesser als die Stahlpanzerleitungen feuchten
[<i stch in den letzten Jahren Anthygronleitungen be-

" gen im Stromoerlauf ( Kurzschlüsse) lassen sich durch
f lu

' 'n t>en
Qmt,e ^ ' cht beheben. Erdschlüsse kann nur der Fach -

tftot ' Das Flicken der Sicherungen ist strafbar und führt
Ni " be t 1̂ "dert . Die Einführung der regelmäßigen Ueber-

Starkstromleitungen auf dem Lande ist gerade für den
von größter Wichtigkeit. Die Elektromotoren

* Ii!1 w 0cp i Ie ßt und durch einen Blechkasten ( nicht aus Holz !)
tobtet x

e'ngerj
" ^ ^öeitsmtxfchincn spielt der Pflug die größte Rolle ,

w " atnb
e ®(hate geben zu großen Verschleiß und verursachen

jV °
, un ö ia Zugbeanspruchung. Praktische Vorführungen mit

fjj
"hweißborem Stahl in einer Schmiede vertieften die

C - n8 fn Behandlung des Stahles . Durch richtige Wärme -
iinr^ i m 1 ^ei Verschleiß eines Schares auf den vierten Teil

rri Das Streichbrett des Pfluges sollte aus
dreischichtigem Panzerstahl ) sein . Pflugräder mit

* u5 . Radbuchsen und ebensolchen Radnaben erleichtern
Waren Geld und Aerger . Zur Bovenlockerung un^>

?! beri Un8 haben sich Geräte mit ziehender Arbeits -
LHĵ ten (fP®- Sack-Leipzig und Wolf -Betzdorf sehr gut bewährt

'annausnutzung ist man bestrebt, mehrreihige Hack -
^ einem Hackrahmen zu bauen . Preiswerte und

"fierftreuer für den kleineren landwirtschaftlichen Be-
no (h nicht so vorhanden , wie es sein sollte . An

BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Hand von Lichtbildern konnten lehrreiche Hinweise auf Spezial -
eggen . Kartoffelpflanzgeräte , Sämaschinen und Reinigungsanlagen
gegeben werden. Der kombinierte Gros - und Getreidemäher ist eine
wertvolle Maschine für den größeren landw . Betrieb . Als sehr
beachtlich gilt die Neuerung an der. Kartoffelerntemaschine Stoll -
Torgau , welche durch einfache Montage in einen Kabelheuwender
sich umbauen läßt .

Den Abschluß des dreitägigen Lehrganges bildete eine Film -
Vorführung über die neuzeitliche Getreideernte in Amerika und

S . März 1932

Deutschland. Ueber die hochinteressanten technischen Einzelheiten
des Lehrgangs hinaus wurde damit den Teilnehmern ein Blick auf
die Riesenfortschritte der Landmaschinentechnik gewährt . Ueber-
wältigend ist der Anblick des arbeitenden Mähdreschers, wie er
unter der Führung von zwei Männern das Getreide gleichzeitig
mäht , drischt und fertig absackt. Abendoorträge ergänzten den
Lehrgang und behandelten die wichtigsten Tagesfragen aus dem
Gebiet der bäuerlichen Äiaschinentechnik . Der Lehrgang nahm
einen befriedigenden Perlauf . DijilonilaniUvirt Merkel -Gruben .

lleberrafchenüe Zahlen aus öem Tierreich .

Ull as - Fans BP. wimerscimtz - strofttiecken . |
sowie alle Gärtnerei ArtMei

^^jjftsterle • Gartenbaubedarf l
^ lsruhe , Winterstraße 40, Telefon 1682

Die menschlichen Bewohner der Erde hat man ziemlich genau
gezählt und man gibt sich alle Mühe , die noch vorhandenen Lücken
auszufüllen . Weiß man aber auch über die Zahl der Tiere Bescheid ?
Ganz allgemein läßt sich diese Frage natürlich nicht bejahen . Aber
innerhalb gewisser Grenzen sind auch über die Zahl der frei oder
wild lebenden Tiere genauere Angaben möglich , als man es meist
für möglich hält . Der Besitzer eines Kaninchengeheges hat eine
ziemlich sichere Vorstellung von der Zahl der Tiere , die das Gehege
beherbergt . Und man weiß in jeder Oberförsterei recht genau , wie
groß die Zahl des Wildes ist , das sich in den Wäldern des Bezirks
aufhält . Man muh sich dabei natürlich fast immer mit Schätzungen
begnügen. Aber diese Schätzungen gehen doch selten fehl .

Auch im Reich der Insekten kann man mit verhältnismäßig
sicheren Schätzungen aufwarten . Hier beruht die Schätzung auf ge-
nauen Zählungen , die in einzelnen Fällen vorgenommen worden
sind. Man weiß zum Beispiel, wie zahlreich das Gewimmel ist, das
eine Ameisenkolonie bevölkert. Ez ist unmöglich, dieses Gewimmel
lebend einzusaugen und zu zählen. Aber man kann zu statistischen
Zwecken die Ameisen einer Kolonie betäuben oder durch ein Gas
töten und dann zählen . Dies ist mit einer ganzen Reihe solcher
Kolonien geschehen. Die Zählung der betäubten oder toten Exem -
plare ergab , daß eine solche Kolonie aus 20 000 bis 105 000 Ameisen
besteht . Man hat genügend Kolonien durchgezählt, um eine be-
stimmte Durchschnittsziffer ansetzen zu können . Wenn man also in-
nerhalb eines bestimmten Bezirks die Zahl der Ameisenkolonien
kennt, so kann man auch ungefähr berechnen , wie groß die Zahl der
Ameisen in diesem Bezirk ist . Die genannten Ziffern beziehen sich
auf europäische Ameisenhaufen. In den großen Ameisenkolonien in
Afrika geht die Zahl der Insekten sicher in die Millionen .

Der Laie , der die Insassen eims Bienenkorbs zahlenmäßig ab-
schätzen soll, trifft selten das Richtige. Der eine schätzt die Zahl auf
2000 Bienen , der andere auf eine halbe Million . Tatsächlich zählt

ein Schwärm im Durchschnitt 60 000 Bienen . Diese Zahl ist nicht
allzuhoch , wenn man bedenkt daß eine Bienenkönigin im Laufe
ihrer vier - bis fünfjährigen Lebenszeit rund anderthalb Millionen
Eier legt . Ein Wejpenschwarm ist weniger zahlreich als ein Bie-
nenschwarm . Er zählt durchschnittlich nicht mehr als 2 500 E^em -
plare , im Höchstfälle 5000. Man muß indessen bedenken , daß der
ganze Schwärm das Erzeugnis eines einzigen Sommers und einer
einzigen Königin ist . Roch weniger zahlreich sind die Hornissen.
Man hat durch sorgfältige Zählungen festgestellt , daß ein Hornissen-
neft im Höchstfalle aus 500 Exemplaren besteht . Der Durchschnitt
beläuft sich auf etwa 200 Exemplare .

Die Rattenpest kann man nicht zählen. Aber man geht mit
der Schätzung wohl nicht fehl , daß die Zahl txr Ratten Himer der
Zahl der menschlichen Bevölkerung eines Landes nicht zurückbleibt.

? n Nordamerika und in Afrika ist infolge ungezügelter Jagden
der Wildbestand so sehr zurückgegangen , daß die genaue Schätzung
keine großen Schwierigkeiten mehr bereitet . In einzelnen Fällen
kennt man sogar die Zahl des Wildes ganz genau . So weiß man
zum Beispiel , wie groß die Zahl der Elefanten in Britisch-Oftafrika
ist . In Südafrika ist sie auf rund 40 Exemplare zusammen-
geschmolzen .

Auch in den Wildreservaten in den Vereinigten Staaten ist die
Zahl der Insassen so gering , daß man über ihren Bestand eine ge-
naue Liste führen kann . So gibt es zum Beispiel nach der letzten
Zählung in dem Ehelan -Wald im Staate Washington nur noch 1300
schwarze oder braune Bären , einen Grizzly-Bär , 62 große Wölfe,
3000 kleine Präriewölfe , 350 Luchse, 1 250 Biber , 89 Füchse . Jeder
einzelne Abgang oder Zuwachs wird hier verzeichnet . Auch in
Kanada führt man über das noch vorhandene Wild ziemlich genau
Buch . Die Zahl der Renntiere , die sich im Nordwesten Kanadas
hcrdenweise aufhalten , wird auf mehr als zwei Millionen geschätzt .

Des Gürlners Tagewerk im März
Die Macht des Winters ist gebrochen . Mehr und mehr macht

sich die zunehmende Wärme der Sonnenstrahlen bemerkbar. Wenn
auch noch hier und da ein rauher Nordost über die Fluren fegt cder
ein Schneegestöber uns überrascht, so vermag auch die ungünstige
Witterung die regsame Entwicklung des Lebens in der Natur nicht
mehr aufzuhalten . Uebcrall macht sich schon das Nahen des Früh -
lings von Tag zu Tag mehr bemerkbar. Der fahle Grasteppich der
Wiesen geht in ein frisches Grün über , geschmückt von einer Reihe
lieblicher Frühlingsblumen . An Bäumen und Sträuchern schwel-
len die Knospen zur baldigen Enthaltung . Uebernll verkündet eine
fröhliche Vogelschar in unermüdlichem Chor das Na^en des Früh ^
lings .

Für den Garten ist der März einer der wichtigsten Monat «
im ganzen Jahr . Günstiges Wetter vorausgesetzt ist er der ge-
gebene Monat zum Säen und Pflanzen . Da noch in der oberen
Schicht reichlich Feuchtigkeit vorhanden ist, keimen die Samen rascher
und die Setzpslanzcn wachsen besser als im April , wo austrock-
nende Winde oft beides erschweren . Darum sollte man sich nicht
lange besinnen und auf besseres Wetter warten , sondern jetzt oflan -
zen und säen , mit Ausnahme der gegen Kälte empsindlichen Gewächse .

Am Obstgarten . Auch für das Setzen junger Obstbäume, be-
sonders in rauhen und nassen Lagen ist der März die geeignetste
Zeit . Das gilt auch in erster Linie für die etwas wärmebedürftigen
Aprikosen , Pfirsiche und Weinstöcke. Alle treiben bald gut aus , be -
sonders, wenn ihre Wurzeln innig von Erde umgeben find und zu
diesem Zwecke gut eingeschlämmt werden. Ebenso können auch Jo -
hannisbeeren und Stachelbeersträucher, sowie Himbeeren gepflanzt
werden. Man nehme jedoch durchweg zweijährige , vorher oerschulte
Sträucher . Das gilt vornehmlich auch für Himbeeren, von denen man
jedoch keine frischen Ausläufer pflanzen sollte .

Bei allen frisch gepflanzten Bäumen und Sträuchern sollte man
es nicht versäumen, die Baumscheibe mit Stalldünger oder Torfmull
abzudecken.

Auch der Baumschnitt ist jetzt vornehmlich in milden Lagen zu
beenden . Gleichzeitig werden die losen Aeste der Obstbäume und
Weinstöcke an die Spaliere angeheftet . Die Winterhülle ist zu ent-
fernen , aber Strohmatten und dergl . für etwa noch kommende Kalte -
rllckfälle bereit zu halten . Aeltere Bäume können 7iunmehr vereoelt
werden.

Nur Edelreiser , die in voller Saflruhe geschnitten wurden , kön -
nen mit Erfolg verwendet werden.

Beim Arbeiten an den Bäumen ist nach wie vor auf die S ch ä d -
linge zu achten . Sie sind zu entfernen , ehe sie sich über die Krone
der Bäume ausbreiten und dort großes Unheil anrichten . Namentlich
werden die bisher übersehenen Raupennester , die Eier des Ringel -
spinners u. a . vernichtet. Beim Spritzen mit Obstbaumkarbolineum.
wozu sich das amtlich geprüfte Arbosan vorzüglich eignet , sollte »ian
über eine 10 % ige Lösung nicht hinausgehen , und es nur an trüben ,
regnerischen Tagen anwenden , damit sich das Wasser nach »ein
Spritzen nicht zu schnell verflüchtigt. Eine noch schwächere Lösung
ist bei schon angeschwollenen oder ausgetriebenen Knospen angebracht.

Im Gemüsebau werden, sobald das Land vornehmlich in
bindigem Boden abgetrocknet ist . die ersten Aussaalen und Pflan -
zungen bei günstigem Weller vorgenommen. Hierbei handell es sich

unächst um Die langsam keimenden Karotten , Zwiebeln und Peter -
, lie , ferner um dicke Bohnen ( Puffdohnen ) , frühe Erbsen . Spinal
und Schwarzwurzeln. Man mache sich zum Grundsatz, keinen Samen
auszusäen , ohne ihn vorher mit Germisan oder Tulan zm Verhütung
von Krantheile » zu beizen .

In den Mistbeeten sind die bereits im Februar ausgesälen Keim-
linge , wie Kopfsalat , frühes Weiß- und Rotkraut , Blumenkohl ,

' uih .'
Kohlraben und Sellerie so weit erstarkt, daß sie in lauwarme Kasten
verschult ( pikier : ) werden können . In kalte Kasten oder auch auf
geschützte Beete in warmer Lage werden gleichzeitig zur Gewinnung
von Setzpflanzen alle frühen Kohlarten und Kopfsalat , in Töpfe oder
flache Kasten Tomaten zur Anzucht im Zimmer ausgesät

Ausgepflanzt werden die frühen Salatpflanzen ( Mai -
könig ) und gegebenenfalls die im Zimmer oder Mistbeet vorgez ^ge-
nen Erbsen und Pufsbohnen , ebenso überwinterte Kohlpflanzen . In
milden Gegenden können die ersten , vorgekeimten Frühkartoffeln
Milte des Monats gelegt werden.

Bei den Aussaaten muß darauf geachtet werden, daß der Samen
nicht zu dicht fällt und nicht ?u tief gebettet wird . In beiden Fällen
leidet die Entwicklung der Pflanzen not.

Im Blumengarten werden die Staudenbeete neu bepflanzt ,
was alle vier bis fünf Jahre geschehen sollte . Die Beete sind recht
lies umzugraben und dabei alle Unkräuter , besonders Quecken >org -
fältig auszulesen. Die oberen Schichten düngt man mit Stallmist
oder nahrhafter Komposterde.

In Töpfe oder flache Kasten werden ausgesät : Löwenmaul ,
Nelken , Verbenen , Levkojen , Zinnien , Balsaminen und Tagetes .
Gleich an Ort und Stelle werden ins Freie ausgesät : Reseda, Rit -
tersporn , wohlriechend« Wicken, Ibens , Ziermohn und Winden .

Die Rosen sind zu schneiden . Schwachtriebige nimmt man nur
kurz, langtriebige Rosen etwas länger zurück. Bei Kletterro 'en ent-
fernt man nur das alte Holz und etwaige Wildtriebe . Fuchsien nnd
Pelargonien sind jetzt zurückzuschneiden und gleichzeitig umzutopfen.
Werden die alten Töpfe wieder benutzt , so reinigt man sie vorher
sorgfältig . Es muß bei jedem Umtopfen stets neue, nahrhafte Erde
verwendet werden. Den Wurzelballen lockert man auf und entfernt
die eingeschlrffene Erde gänzlich .

Der Rasen wird gereinioi . Lückenhafte Stellen sät man neu
ein . Unkräuter sind auszustechen . Die Rasenkanten werden sorgfäl¬
tig abgestochen . B - c -

Auf dem Gefliigelhof im Monat März.
Auf dem Hüdnerhof gibt es die ersten brutlustigen Hennen.

D 'ee gehören meist den schweren Rassen an . Die zu verwendenden
Bruteicr sollen nicht zu frisch, aber auch nicht älter als 10 Tage se ' n.
Die Zuchtstämme wurden ja bere ts im vorigen SManat zusammen¬
gestellt . damit eine Befruchtung der Eier gesichert ist . Das gilt aber
auch nur dann , wenn noch sonst ge Bedingungen erfüllt sinj» : n cht
zu viele Hennen auf einen Hahn, die Zahl von der Rasse bedingt.
Außerdem muß ständig Grünfuller 'au Verfügung stehen . Es sei
nochmals an gekeimten Hafer erinnert . — Viele Züchter belegen den
Boden des Brutnestes mit einem Stück ausgestochenen Rasen , da sich
so eine natürliche Feuchtete t erhält . Ein praktisches Brutnest , gleich
für mehrere Henn 'n , zeigt nebenstehende Abbildung . Man stellt es
einfach aus einer Orangenkiste her. D e Vorderwand bildet ein dün»
ner , luftdurchlässiger Vorhang , etwa leichtes Packleinen. Die K ste
bringt man an einen rukiigen , lauschiqen Orr . Alle einen ub ;' i den
anderen Tag w '

vd d e Henne vom Nest gelassen b .
' w . abgehoben,

wenn sie es nicht freiw llig tut . Außer Futter und Wasser soll immer
ein Staubbad zur Verfügung stehen . Die Eier werden von Zeit zu
Zeit durchleuchtet und die unbefruchteten b ' w . abgestorbenen ent-
fcrnt . Hat man mehrere Hennen zugl ' ich gesetzt, dann bringt d es
den Vorteil , daß die übrig bleibenden Eier auf einige wenige Nester
vereinigt werden könne ».

Der fortschrittliche Züchter beringt alle feine Hennen. Wie man
einen geschlossenen Fußring — auch den sogen . „Club" -Ring — über-
flieht , -e gt die Abbildung . Drei Zehen werden nach vorne , die vierte
zurückgelegt . Nun ist der Ring le cht überzuweisen . Das Huhn kann
einen solchen Ring tiiemals wieder verlieren .

Gänse beginnen zu brüten . Man legt ihnen 10—15 Eier unter .
Als Futter reicht man den brütenden Tieren Gerste und. Hafer.

Enten legen , brüten aber noch nicht . Läßt man ihre Eier von
Hühnern ausbrüten , dann sollen die Hennen deren nicht mehr als
9—15 , Puten dagegen etwa 20 bekommen .

Die zeitigen Frühjahrsflüge der Bienen sowie das entspre-
chende Borstel lassen genaue Schlüsse auf die Stärke eines Volkes
zu , wcnn man sie mit denen der Nachbarbeuten vergleicht. Erscheint
das Vorspiel matt und der Flug gering , so untersuche man die N - ute.
Besetz! das Volk n cht mindestens drei Ganzwaben , dann soll es un-
bedingt mit einem anderen , stärkeren vereinigt werden. E n ? Ver-
einigung von Schwächlingen untereinander ist nickst zu empfeb en . —
Weisellosen Völkern kann im Nachwinter e ne Königin im Wei 'el-
häuschen zugesetzt werken. Am besten geschieht dies im verdunkelten,
erwärmten Zimmer . Steht keine Königin zur Verfügung , dann
nimmt man bis ,? ir Beschaffung einer solchen das betr . Volk vom
Stand wcg , da es sonst die anderen dauernd beunruh gt. D e Bie¬
nen heulen stark , die Traube löst sich auf . und viele Bienen fliegen
ab oder wollen bei den Nachbarvölkern eindringen . D '

e Beute wird
bis auf weiteres in e nem verdunkelten , ruh gen Keller aufgestellt.

Dün^erkalk
Gartenkies >»»» .««i»

BeeteinfassungssteineZementbrunnenrohre

% Baubedarf G . m . b . H.
Müller — Glauner — Taxis

Baumaterialien- Pianenausianrungen
Brauerstr . 6b , Tel . 7576 77 , Wolfartsweiererstr .

Druck-
AI beiten

liefert rasch und preiswert
S. Tbiergarle» <B«d. Prelle ».
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ZüdWesfllelttzctie ^näusfnellnd Wlrfsdiafts -Zeitun
Der Abschluß der Fried. Krupp A. G . für 193CI31 .

eilen . 4 . März. (Eigenbericht .» Nachdem bk Bereinigte Stahlwerke AÄ.
idren L« bres » l»schl« f> iür 1080/31 bekannt « egebe « hat , veröffentlicht nun -
mehr auch das zweite « rohe Motll « nu »terneH ?nen , das sein Geschäftsjahr
mit «dem SD. Septcinber beendete , de« Rechei . icfjaitsbiricht Wer das »er -
Nossen« Geschäftsjahr . Die Fried . Krupp AG . verweist »u Eingang
ihr «! ' Berichts , nachdem sie die » » bedingte Notwendigkeit einer end¬
gültigen Streichung der Kriegslasten hcrvor -zehoben bat , aus die Be -
lastung des verflossenen Jahres durch den sort !chreitenden Rückgang des
Umsatzes , die weiter « Stillegung von Betriebsstätten nnd den daraus
ergebenden Abbau von Werkangedörigen . Das wirtschaftliche Er » ebnis
bei ' abgelaufenen Geschäftsjahres habe unter diesen Umständen schwere
Verluste bring «« müssen , und man sehe davon ab , d 'oses Ergebnis irgend¬
wie , u bemänteln ; glaube vielmehr , dak es der Verantwortung um die
künftige Entwicklung mehr entspreche , wenn man die Verlust « und die
wirtschaftlichen Vorgänge , die dazu führten , offen darlege . Zn der E r -
t r a g s r e ch n u u g wird , nachdem die ordentlichen Abschreibungen auf
An >la cwerte ■;« Höhe vv » 11 8H3 780 ( i . V . 14 520 (570 ) NM . vorweg ab¬
gebucht worden sind , der Betriebsüberschutz mir 20 882176 M 818 788)
:RSU . ausgewiesen . Hierbei sind neben den Abschreibungen auch die Hand -
luiigs - und Verwallungslosten bereits vorweg abgerechnet . kommen
lzjniu verschiedene Einnahnien «Ertrag aus Beteiligungen , Zinsen usw . )
mit 7 245 180 (5198 465 ) RM . Aus der anderen Seite erforderte » Steuern
>8 »40 HOT >10 4M 4M ) RM . . An « estellten - und Arbeit «rv « rsicheruna
>1 132 735 (12 612 901 ) RM . , >r«iwill 'ig« WoHWahrtsamsgaben — nach Ent -
nähme eines Vellages von 2 Mill . RM . aus der Rücklage zur Unter -
stüvung von Pensionären 4 001102 (5 005 511) RM und verschiedene Aus¬
gaben (Zinien , Bergschäden , Patentaboaben , Abschreibungen aus Wert -
pavier « usw ) 9 887 341 RM gegen 6 057 909 RM . i . V ., so vab sich ei »
V e r l u st u o II 10 881 >88 R M . ergib t . der sich um de« ans dem Bor -
iahr übernommen « » Verlustvortrag von 2 581 544 RM . erhöht . Zur teil »
weisen Deckung de» Verlustes von inssefamt 18 415 733 RM . wird die
bestehende Rücklage für Werkerhaltung mit 0 Mill . RM . verwendet . Der
danach verbleibende Restbetrag von 4 415 733 RM . wird vorgetragen » . V .
betrug der Verlust 4 450 656 RM .> wo-von der Gewinnvortrag aus 1928/20
mit 1919112 RM abgesetzt wurde ) .

Im Berichtsjahr belief sich die Erzeugung im einzelne » am
6 ISO 802 umso : 7 705 047) To . « «öle , l 633 708 (2 488 533) To . Koks .
388 95« (700 423» To . Er .,«, 983 772 (1807 211 ) To . Roheis «» . 111188 «
( 1 866 135) To . Rohstahl und 815 982 (1 023 4171 To . WalzwerkKerzeugni,se .
Von den Tochtergesellschaften « n d K o n z e r n w e r k e n
Ichlicht die Fried . Krlwv Griisonwerke AG . , Magdeburg , das verflossene
Geschäftsjahr mit einem Verlust von 358 685 RM . ab , der vertragsmäßig
vom Essener Tiaimnunternehmen übernommen wurde (i . V . 507 310 RM .
Reingewinn , der an die Fried , itntw AG . abgeführt wurde ) . Die Fried .
Krupp Gerinaniaiverst in Kl«l erzielte ein « » Gewinn von 45 991 RM . ,
der ebenfalls an das Essener Stammnuternetmien abgeführt wird . (j . B .
43 145 RM . Verlust ) . Bei der Nordd . Hütte AG . in Bremen , sei die Wieder -
au - nahme der im Oktober 1931 «jngestellten Roheisenerzeit ^ung erst für
April 1932 vorgesehen . Die AG . sür Unternehmungen der Eisen - und
Stahl ' ndustrie in Berlin habe sich auch im Berichtsjahr auf diese Ver -
waltung ihrer Wertpapiere nnd Beteiligungen beschränkt . Jn ' olge zurück-
gegangener Einnahmen nnd der notwendige « Abschreibungen mit Rück-
ficht aui die Kursentwicklung der Wertpapiere wird hier « in Verlust von
50 920 RM . an (gewiesen , der vertragsgemätz von der Fried . Krupp AG .
übernommen wurde ( i . SB. 1 015 574 RM . ReingewinnI .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt 4 . Mär ». (Eigenbericht .) An der Abendbörse war die

Tendeüz uneinheitlich bei anhaltender Zurückhaltung ans Pnblikums -
krei !cu . I . G . Farbe « lagen V? Prozent unter den Mittagskurieu . Am
Elcktrvmarkt waren «VeSfürel 1 Prozent freundlicher , anch AEG . lagen
etwas höher . Reichsbankanteile gleichfalls ^ Prozent leiter . Der Ren -
ten - und Awleihemarlt lag vollkommen geschästslos bei säst unverander -
ten Kurse » . Auch ausländisch « Renten ohne Veränderung . Nnr Tür¬
ken etwas gefragt .

Amsterdamer Schlußkurse.

»nd Giro - Vb . 1947 SlVi , Deutsche Reichsbank 98.
7»roz . A R .V .E .D . 1951 90 . 7vroz . A .- G . f . Bergbau . Blei und Zink

0bl . 1948 41 . R . Boich J 5 * 1 1951 68 . 7vroz . Cont . . GUNIININ' . Su-G .
Obl . 1956 6ö , «pro, . Gelsenkirchen Goldnt . 1934 85>i , 7proz . Rhein - Elbe
lln . C6I IN. £ >. 1946 29 ' », 7proz . Siemens & Halske C6 £. 1985 74 , 7vroz .
Verein . Stahlw . Obl . 1951 SS ' i , Algemccne Kunstzijd « 48% . Wintersball
A . G . 55. I . G . Farben Eert . v . Akt . 81*4. 7proz . Rhein .- Weftf . Electr .
Obl . 1950 49Ä . 6proz Eschweiler Vergiv . Obl . 1952 4« . Krenger & Toll
Winstd . Cbl . 124, Krenger & Toll A -Gs B . Ant . 144. ^
h a u v t e t.

Tendenz : b e »

Newyorker Börse.
Newoork . 4 . März . lFuuklvruch . s Tie Effektenbörse eröffnete hellte

in unregelmästiger Haltung . Die Kursveränderung « » blieben nur un -
bedeutend , doch war die Grundstimmnng nicht unsreundlich und der
Markt scheint gegenwärtig bereinigt zu sein . Es besteht aber wenig
Neigung , auf der höheren Kursbasis Neuengagements einzugehen , umso -
mebr , als die bevorstehenden wichtigen Dividcndencntscheidung «n zur Zu -
rückHaltung mahn «» .

Loriiner v «vi «?nnotierunxen vom 4 . März 1932 .
3 . März

Geld Brief
Nu »».Air.Canadn
,>ftanb « l
> apan
? aira
London
.Vcwsort
Hio de A .
llruguaq
Amfterd .
Athen
Br. ,Ant>»
Bulareft
? uda »cft
Danzig
Heisings .

1 068
3 .716

1072
3 .724

1 .389
15 .04
14 .66
4209
0 .249
1 .728 _

169 .73 170 .07
5 .395 5 .4 5

1 .391
15 .08
14 .70
4 217
0 .2-.1
1 .732

58 .59
2 .520
56 .94
82 .02
6 .573

58 .71
2 .526
57 .06
82 .18
6 .58 /

4 . März
Geld Brief
1 .068
3 .736

1 .379
15 .09
14 .71
4 .209
0 .249
1 .728

1 .072
3 .744

1 .381
15 .13
14 .75
4 .217
0 251
1 .732

169 .63169 .97
5 . 345 5 .355
58 .59
2 .520
56 .94
82.02
6 .523

68 .71
2 .526
57 .06
82 18
6 .537

3 März
Geld Brie,

Atollen 21 .84
Augosta« 7 .453
» ownii 4198
Kupenhag . 80,85
Lissabon 13 .37
C<>lo 79 .52
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

16 56
12,465 12485

66 .13
80 .42
81 .42
3 .057
32 .62
80 .90

110 29 110 .51
49 .95 50 .05

80
81 .5«
3 .063
32 .68
81 .06

4 . März
Geld Brief
21 .82
7 .443
41 .98
81 .02
13 39
79 92
16 56

21 -86
7 457
42 .06
81 .18
13 .41
80 .08
16 .60

12 .465 12 .485
664766 33

80 .32
81 .32
3 .057
32 .57
80 .97

110 .19 11041
49 95 50 .05

80 .48
81 .48
3 .063
32 .63
81 .13

Londoner Goldpreis .
tu

Der Londoner Goldpreis beträgt am 4 . März für ein Mrannn Feingold
deutsch « Währung umgerechnet 2 .79807 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 4 . SJläip (Fnnksvruch .h Amtlich « Produktc » -Rotirrunge »

( für Getreide und ^ elsaateu je 1000 Silo , sonst je 11)0 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Kg . 244—246 (244—246 ) , März 256.75 —257 .50
rev . u . Geld (258 .25—258 .50 ) , Mai 265.25 (265.50 u . Geld ) . Juli — bis 270
(269 .50—270 ) , Sept . — bis 281 (281 u . Br . >. Tendenz ruhig . Roggen :" " — 95 « . Gc " *Märk . 72 —78 Kg . 193—195 i>eld ( 198—195) . Russenrogge » 195 ctf Ber¬
lin bez. 11. Brief . Mär , 197 — 196 .25

"
( 195—196) ,

*
Mai 203.50 (201 .50 - 208 ) ,

7 » Ii — bis 203 Geld (202—208 Geld ) . S «vt . — bis 191 <:
' "

senden , stetig . Sevt . -Ltescrnng fester .
. . . . . . . .. 191 ( 188—188.50 ) .
Gerste : Braugerste 183—190 ( 180

bis 187) , Kutter - und Industriegerst « 172— 176 (169— 174) . Tendenz fester .
Safer : Märk ,7' " <*o{ m , * ~ « ° ' " D - =. . März 168.50—168 .25 (168.75—169.50 ) ,

Juli 181—180.50,
~ ~ '

. Sept . —. Tendenz
, Tendenz

^
rnlig .̂ Roggen -

(46 Prozent ab Stettin ). Kartoffelflocken 15 .60 bis

. 151 —158 (151—158) .
1h aI 175 (176.50—176.75 ) Geld, I
ruhig . Weizenmehl 31 .25 —34.75 (31 .25—34.75 ) . . .. .
mehl 27—27.90 (27—27.90 ) . Tendenz ruhig . Weizenklei « 10—10 .50 (10 bis
10.50) . Tendenz ruhig . Roggenkleie 9 .85— 10.25 (9 .85—10.25) . Tendenz
ruhig .

Biktoriaerbsen 20—27. Kl . Sveiseerbsen 21 —28,50 . gnttererbfen 15 —17,
Peluschke » 16 .50—18 .50, Ackerbohnen 15— 17, Wicke« 16— 19 .50, Lupine » ,
blaue 11—12 . Luoinen . gelbe 15—17 , Serradella 32 —87, Lei » kurl>en 12.20
bis 12 .40 (Basis 37 Prozent ) . Erdnuhkuche « 12.70 (Basis 50 Prozent !,
E dnnnkuchenmehl 12 .40—12 .50 ( Basis 50 Prozent ) , Trockenschnitzel 8 .30
(Parität Berlin ) , extr . Sojabobnenschrot 11 .40—11 .50 (46 Prozent ab
Hambnrg ) , dto . 12 .50 ™
16 RM .
Kölner Buttcrbftrse .

Köln . 4 . März . (Snnksprnch . l
Berkebr zwischen Erzeuger und Gro „
( Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers )
tat 258 . Tendenz ruhig . —
8rhlarlitvlrli < und IViitzvichniärUtj ».

Berlin . 4. März , (gunlsrruch .) Schlacht viel , markt . Austrieb :
537 Cchfeit . 752 Bullen , 1 553 Kühe und Färsen , 1 980 Kälber . 8 806 Tchase ,
11012 Schweine . Verlaus : Rinder ruhig . Kälber ruhig , gute knapp ,
Sckafe ziemlich glatt . Schweine ruHig . Preise j« 50 Kilogr . Lebend -
gewicht : Q » ic « a ) 35—£6 . b ) 32 —34 , c ) 28—31 , d) 23—27 : Bullen a ) 27
bis 29. b ) 25—27 . e ) 28—24 . d ) 18—22 : Kühe a ) 24—26, b ) 19—28. e ) 16

bis 18. d ) 18—15 : Färsen a ) 30—32 , b ) 27—29, c) 21—25 : Fresser 17—22 ;
Kälber a ) —, b ) 38—45 , c ) 28—38 , d ) 18—26 ; Schafe a ' j — , n 3) 89—41 ,
b >) 36—88 , b 2) 29—31 , e ) 30—35 , d) 20—28 ; Schweine a ) — , b ) 39— 40,
c ) 38—39, d ) 35—37, e ) 31—84 , f ) — ; Sauen 37 RM . Auf Anordnung
der Beterinärpolizei muhte der Atarkt geräumt werden .

und Cüemüseniärkte .
Schlsscrftadt , 4 . sv! ärz . Gemüseauktion . Dänenkohl 4%, Rotkraut , 1 . Qua¬

lität 5, 2 . Qual , fat —3 , Wirsing , 1 . Qual . 7—8H , 2. Qual . 24 —5, Spinat
16—22 , ftreffe §6 —48 . Feldsalat 60 - 75, Karotte » 2—3. Rosenkohl 17—26 ,
rote Rübe » 8 , Sellevl « . 1. Oualiät 7—12, 2. Qualität 8, Lauch 2—6 ,
Grünes 5—6.

Metalle .
Berlin . 4. März . ( Funkspruch . » MetaUnotieruugrn ttte it 100 Hb.

Elektrolntkupfer 58.50 (55) RM . , Originalhüttenaluminium , 98—99 Pro¬
zent in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent

^uzIänZLmsrkte.
Getreide * und Oelsaaten .

Rotterdam . 4. März . (Kunkfvruch . ) Getreidc - Schluhkurfe .* ' Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) : März 5-1- M .lern . ) W e i
5 ) . Juli 5.17 -

Ä!ärz 79 ^
174 (5 .20 ). . .
794 ( 79 % ). Mai 784 ( 784 )

ept . 5 .104 Ts.15 ) . W a i 8 'S
Juli 754 i"*" .

fest. Standard p . Kasse 84?i-—7/16 , 3 Monate 8413/16 —'4 , Settl . Preis
34% , Elektrolnt 99— 4 , best seleeted 874 —S84 , Elektrmvirebars 894 ;
Äinn : Terndenz stetig , Standard » . Kasse 8 Monate 141%—Ii ,Settl . Preis 139 % , Banka 154 -4 , Straits 142% ; Blei : Tendenz fest,
ausländ , prompt 18 , entkt . Sichte » 18 9/16 , Settl . Preis 18 ; Zink : Ten -
den , stet :« , geioöchnl . prompt 184 , entft . Sichte « 18% , Settl . Preis 184 ;
Antimon Regulus : chiiies. 25 ; Wolfranrerz eif 144 —15.

Weinversteigerung .
Bad DLrkb « !m . 4 . März . (Eigenbericht .) Das Weingut Philipp

zum St « in nnd Dr . Hugo Bischoff in Bad Dürkheim bracht « heut «
im Wiu »ergenosseiischaftsiaal 32 800 Liter l »80er . 2100 Liter 1928er , 1800
Flafchen 1928er , 7200 Liter 1929er und S70O Flasche « 1920er naturreine
Weifiiveine , um Ausgebot . Trotz des sehr guten Besuchs ließ die Steig -
lust sehr zu wünschen übrig , so dah ein groher Teil des Angebots zurück -
gezogen wurde . Es erlösten i « 1000 Liter dm . die Flasche :

1930er : 540 — zurück — 540 — zurück — 540 zurück — 550 — 540 —
zurück — 570 — 570 — 550 — zurück — 550 zurück — 550 zurück — 560 —
560 — 550 — 59(1 — 5® — zurück — 950 — zurück — 550 — zurück —
550 — zurück — 600 — 570 — zurück — 570 — zurück — 610 — 590 —
zurück — 610 — zurück — 620 — 620 — 680 — 620 — zurück — 750 — 790
— 880 — 840 — 1100 (Dürkheimer Feuerbcrg Gewtirztramtneri .

1»28«r : 550 — zurück — 550 — zurück — 800 — zurück — 1 — 1 —
zurück .

1929er : 740 — zurück — 700 — zurück — 800 — 800 — 820 — 840 —
1200 (Dürkheimer Forst und Svi «lb «rg ) — 1.50 — 1.20 — zurück — 1 .50 —
1.80 — zurück — 1300 (Dürkheimer Michelsberg Auslese ) — 1 .60 —
zurück — 1.70 — 1800 — zutück .

Harxheim -Zell , 4 . März . (Eigenberichts Heute brachte die Seilet »
toter W i n , « r v « r « i n i g u n g «. B . tan Gasthaus „Lind " in Harx -
heind -Zell insgefamt 2000 Liter 1920er , 6600 Liter 1980er und 43 200 Liter
1031er Weiftiveine zum Ausgebot . Der Besuch war nicht sehr grob , doch
verlies das Geschäft ziemlich flott . Berfchiedene Zimnmeru . die anfangs
zurückgezogen waren , wurden im späteren Verlauf zu höheren Preisen
wieder abgesetzt . Es erlösten :

1929er naturreine ; 400 — 400.
1930« gezuckerte : 800 — 300 — 320 — 850 — 350.
1931er gezuckerte : 800 — 300 — 310 — 800 — 310 — 300 — 300 —

300 — 300 — 380 — 320 — 820 — 370 — 800 — 800 — 330 — 330 —
820 — 820 — 820 — 880 — 320 — 320 — 310 — 310 — 810 — 370 —
880 — 880 — 380 — 330 — 370 — 360 — 860 — 650 (Zeller Philipps -
brvnnen ) .

Ihren neuen flnziig tili» im
Ollem erhalten Sietür luu."
Ich garantiere Iür korrekten Sitz

feinste Arbelt — haltbare Stofle .

kurz in Klammern .
Mai 5 .124 (5 .15) .
p . Last 2000 Kg .)
melt ) . Sept . 764 (77).

Liverpool . 4 . März . (Fnukspruch . » Getrcid «- Schl » hk« rse. .^ . ^
.kurs in Klammern ». Weizen (100 16 . » Tendenz ruhig ( niliw -
'5/5 (5/54 ) , Mai 5/7 °4 (5/84 ) , Juni 5/10 (5/11) , Okt . 6/0% (6/1
( 100 lb, ) Tendenz ruhig (stetig ) : Febr .- Äiärz 20/3 (20 ). Avr > ' ,
(20/3 ) , Mai - Znni 19/4 ' i ( 19/6 ) . Mehl (280 lb . ) Liverpool r >
>284 ) . London Weizenmehl 284 —30 (234 —30 ) . Preise in )ÖlU'
penee , , , ,,I(PWiilnipeg , 4 . März . ( Funkspruch . ) Getrcide Zchinfiknrse . (Bol ^
i« Klammern . I Weizen : Tendenz k. stetig , k. steti .1) . Mai b< ,, I
Juli 68% (68% ) , Okt . 70% (70% ) ; Hafer : Mai 32 % (32% ) .

II 614 (614 ) , III 574 (574 ) .
Chicago . 4 . März . «Sunkfprnch . ».. . - (Settcil )c=Sd )lit6l « rie . ® j ! y,kurs in Klammern .̂ Mäy 57% .(57%)., Mai 614 —61 ( 614 —feh " l

it. 64 %
'

(64%—4 ) .
"

Mais : Tendenz stetig ^
,i 39% 139 % ), Juli 424 (424 ). Sevt . M s, .
im stetig «stetig »; März — (224 ) , Mal -3 "

A v "
'̂ r»7/4 n rt rt e w • ^ cit.hetu . i •k

bis % , (62%—% ), Sept .
Ätärz 364 (36^ ) , Mas
Haser : Tendenz kaum ,— . . . . .. .
Juli 254 (25%) , Sept . 25% (26) . Roggen : Tendenz v
stetig ) : März 45 (— ) . Mai 484 - % (47% ) , J » li 50% (504 ) , ^

. >
(51% ) . ( Alles in Eents je Bushel ) . «, ,

Rosario . 4. März . (Knnkwruch . ) Getreide - Schlnsikiirfe . <Vor ^ „ !
in Klammern . » Weizen : März 6 .65 (6 .65 ) , April 6.65 (6 .70 ) !
Mär , 5.05 (5.00 ), Mai 4.45 (4 .50 ) : Leinsaat : März 9.55 («> >' b
9 .65 (9 .65) . In Papierpeso , per 100 Kilo . ,SBneuos -Airis , 4 . März . ( Fnnkfvrnch . ) Getreide Schlukk «" / :
tagskurs in Klammern ». Weizen : ü»iärz 6.75 (6 .78 ), April Mi
Mai 6 .87 (6 .98 ) ; Mais : Mörz 5.02 (5 .05 ) . April 4 .95 sS.ow ' A
4.71 ( 1.77) ; Haler : Mär , 5.45 (5.45) ; Leinsaat : T - ndew
(ruhig ). März 9.60 (0 .71 ) , April 9.75 (« .83 ) , Mai 9 .87 (9.96) .
Baumwolle

IB. '

tagskure in
'

Klammern ) . Loko : 705 (710) . Zurren In atlA >
I in Prtctfic -Häfeti 1^ -«

Newnork , 4 . März . Baumwoll -Schlnsilurse Eents ie

« oacriie -vaie » 2 . jm
lOOO ,3 ». « ach V.H,I>> Januar 77b

N> ai 710- 711 t -N

Hasen 1000 (2 ) , in Golf -Häfen 30 « )0 (24) ,
'

im Inner « 8000 (2 ), Ervort « ach England .
6000 (4) . n . d . übrigen Kontinent 36 000 (8 ) .
brnar — I— ) . März 698 (6S5) , April 704 ( 700) . Mat 710—tu
Sunt 718 (714, Juli 727—728 ( 722—728), August 735 ( 780».
742 (737, Oktober 750 (744) , November 759 ( 7521 . Dezember
( 761) , Export nach Java « niid China 800 (6 ), Krackt nach Liv «" j
stark gevr . Balle « 45 ( 45 ) , dto . sür Standard 60 (60) , Ervort
»ada und Aiexiko — (3000) . Tendenz : stetig (stetig ) .
Fette und Oele . . „

Chicago . 4 . März , (ffniikivruch . ) Fette . Schlufi . (BortaS ^ 3
Klammern . ) Schmal ». Tendenz tädge (kaum stetig »: März
Mai 490 (494 ) . Juli .1» , (5151 , Sevt . 525 (530) . Speck loko «Ä
Schmalz lvko 4724 ' (4774 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis < ^
leichte Schweine höchster Preis 460 (450 », schwere Schwein « . ^ « ,
Preis 400 >400 ), schwere Schweine höchster Preis 425 <42U) , fr , iTO (
fuhr in Chicago 14 000 ( 16 000) . Schwcinczusuhr im Westen 78 0^ 4 ^«

Rewnork . 4 . März . ( Funkspruch ., » ett - S » luk,kurse . (» S 'l
in Klammer « ) . Schmalz prima Western loko 545 (550 ) , Tchw ^ , . ^
» eftern 530- 540 (535— 545 ). Talg , spezial extra 2 % (2% ), -».««
los « 3 03 ) . Talg , in Tierees 3% (3%) .

■111 . ^
Dortmunder Union -Brauerei R .-G . . Dorimun » . Der au)

März einbernfenen 0 wird «eumft Beschlus : des A -R, , ""
Geschäftsjahr 1931 die Bertetlun « einer Dividende v 0 »
18 Prozent im Borjahr in Borschlag gebracht werde « .

Am Landestheater :
Samstag , z . Mär, . * B 19 Th .-Gem . 1—100.

Der Freischütz. Von C. M . von Weber .
20—2« (5.70 ) .

Sonntag . 6 . März : Nachmittags : g. Borstel »
lung der Sondermiete für Auswärtige :
Der Rosenkavalier . Bon Richard Strauß .
15 bis gegen 18.30 (3.50) .
Abends : * G 19. Th .-Gem . 801—900 und
1501—1550. Das Herz . Drama für Muiik
von Hans Pfitzner . 20 bis « . 22.30 (6 .30 )

Montag . 7 . März : Geschlossene Sondervor¬
stellung für die Volksbühne : Im weissen
Röhl . Singspiel von Ralph Benatzkq .
20—28.

Dienstag , 8. März : Geschlossene Sondervor -
stellung für die Bolksbühne : Im weissen
Rösil . Singspiel von Ralph Benatzkn .
20- 28.

Spielplan vom 5 . bis 13. März 1932

Mittwoch .
Sond

. ... Sinn : Nachmittags : Geschlossene
. onderrwrstellung f auswärtige Schüler :

Prin , Friedrich von Homburg . Bon
Kleist . 15 —17. 15 .
Abends : M A 21 ( Mittwochmiete ) Th .-
Gem . 1401—1500. Der Frejichütz Bon
C. M . von Weber . 19.30—22.30 (5 .70).

Donnerstag . 1V. März : Bolksbühne : März¬
vorstellung . Othello . Bon Verdi . 20 bis
gegen 23 (5 .70) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Berkaus freigehalten .

un .
v . Kra » 5 15—17 Uhr . «Kein Karte #» ^ '

Freitag . 11 . März : Erste , geschloss.
lung für Erioerbsloie : Nina .Erioerbslofe : Nina .

Abends : M F 2 > (Freitaami ^ e)- .i:uJ
Gem . II . S . -Gr . Wa »cnstei » s T » d
Schiller . 20—23 (4 .20).

Samstag . 12 . März . Zweite , geschloss." ' Erwerbslose : Nina .e : « ina . kn¬
istern

luua sür
v Frank . 15—17 U .
Abends : * G 20. il ).-(vern . ui . -

ÄC»;
2. Hälfte u » 6 1201—1300. Walle «! jllel.
Lager — Die Piccolomini . Bon
20—22 .45 (4.20) . xji

Sonntag , 18 . März : Nachmittags : Tb./
' a «>

1301—1400 Zu kleinen Preii ^
weinen Rössl . Sinaspiel von Naiv "
uatzkn . 15—18 (4 .20 ». , A
Abends : * C 19. Tb .- Gem . 2M.jM
Fidelis . Bon Beethoven . 20—22 8»̂ ^ ^

Am Städtischen Konzerthans ^ A -
Sonntag , « . März : * Znm erste« - t'

goldenen Liebe . Operette von
natzko . 19 .30 bis nach 22 (2 .60 ^ .

Sonutag . 18. Mär , * 3 « r «oldene «
Overette tum Ralph Benavro .
bis nach 22 (2 .60) . .

Mich . Weiss
INH . : ED . F . GÄRTNER

Färberei , chem Wasch*
und Dekatur - Anstalt .

Blumenstraße 17, Telefon 2866.

Heute abenc /
wird Ihr Freund aber schmunzeln ,

wenn seine Lieblingsmarke
erscheint ; er Irinkt stets

Kupferbergr /
In alten Wein - u. Feinkosthandlungen

» KUPFER « 2 .11 » GOLD « 4 .52
Dazu Steuer RM 1.—

Kartenvorverkaus : Vorverkaufskasse ^
Badischen Landestheaters . Tel . 628«.

' " \111( .i I iJMi 11 ;t I*ii 1r111> i»T"i 13 .i -f'

des Berkehrsverein .
ZigarrcnbA

Stadt : Musikalienhandlung Frib
Ecke Kaiser - uns Waldstratze . Tel .
Anskunstsstellc des Berkehrsverein .
strafte 159, Tel . 1420. Zigarrend " , >!>>
?\ x Brnnnert , Kaiscrallee 2g. Tel .
Kaufmann Karl Holzschub . Werderr j[j
Tel . 503. In Durlach : Mmikhau »
Weih . Tel . 458.

9atfümetm

ßaararbeiten
9uppen

IELER
Karlsruhe Kalserstr . 223

nnr *1

Zur Konfirmationi
Dem Jungen
eine schöne , solide Armband¬

oder Taschenuhr .
Dem Mädchen
eine gute mod Armbanduhr
oder ein schöner Rina — Kol¬
lier — Broschette —B eirtift —
Besteck — Manschettenknöpfe
— Zig .-Etui . — Große moderne
Auswahl mit neuen herab¬
gesetzten Preisen — daher
außergewöhnlich preiswert bei

Uhrmacher O HMer , Juweliei
Waldstr . 24 , Eigene Rep raturwrrkslätle

optische i
Kalsorstra * s ®

r.
Ecke Lb » " 0
Fernsprecher ^

Gegr .

opepngiaier.FeimtecfierjarofH^
AugenoiHser. meenan . spiel

M. Bieg & Co.
Inh : KARI, FK. LINDEOGER

Vergoldefei - Kunsia ni
Preiswerti Oeleemäre .
Einrahmungen jeder Art .

Rud . Hugo

Dietrich
bringt auch dieses Jahr den

richtig in Qua 'ität
in Form
im Preis

reine Wolle
Gabardine
ganz gefüttert

richtigen
39.- 43 .- Besichtigen Sie unverbin ^ÜS-'

riesige Auswahl



& Msrz Ä '
Vadische Presse

'
/ Morgen -AuZgaTe Nr . «YS. Selk « 7 .

»! ?̂ SNl < 83ZUN ^ .
^ie stdersu » rsklrsieken

! aufrichtiger Teilnahme .
" nn ^el,eni Entsehlaf «neu

JR .
i> «ufrichtiger Teilnahme .
14 nn

"n liebem EntselilafMnei
-n »? erwiesen wurde , spre -

ß „,
'r a n dieser Stelle unseren««ea Bank aus .

•'-""f '»
lrH" e rnden Hinterbliebenen :

'" Elisabeth Frank Ww .
und Kinder.

" lif -Rappurr . S. Mfirz 1932.

oer Toial-AusuerKauf Michel-Bösen
KaiserstraBe 116, wegen Geschäftsaufgabe dauert nur kurze Zelt .

Es kommen nur erstklassige Qualitätswaren zum Verkauf. Noch vor¬
rätig mehrere Hundert Stück Winter - , Frühjahrs - u . Hochsommerkleidung
Bemmen Sie die seltene Gelegenheit . Ratenkaufabkommen d. Bad . Beamtenbk .

25- 60
NachlaS

iffl ^ 8

4%

"■1
K

RUDI MOOS
RUTH MOOS

geb. Hast
VERMÄHLTE

Karlsruhe
8 6. Marz , Kriegsstraße 154, 1 Uhr

össag
kJ*Mlege Medizinische BSder

herrmann
ftfe 1. Mühlb .-Tor . I. H ». K .D .W .

l6§ Telephon 76S3
^Sonntag 9—3 Uhr .

.
litten - unsMWeMMW

iL ' ' ftfUIfiaer Ausführung billigst :
^ r . Schwenningen a.N .. iilleenstr .-lO

l2-iSZ2a)

kann man ^ o?e !«en zu
Orlglnalpreisen für die
»Badische Presse "
aufgeben ?

Hauvt -GefchSflSfiell «
tUht >5 «tt«rftr . 80a (Marktplatz )' ^ Äaiietftr . 148 (gegenüber

der
^

Hauptpost ) . Werder -

iÄ Wilhelm Ruh . Pavlerw .-
I i f lu Kelchäst. Ecke Haupt - und

, !% bt„ Kifenbabusirabe ." t Ctto Hanftein , Kremers »
Mraftt . 97, Tel . 1883.
Herrn . fllenjinnnn . Set»
tungSklosk. Strahenbahn .
Wartehalle am Leovolos»

Wi?6. GLnzer , Parier -
und Schreibwarengeschäft .
Weihboseritrahe 27.
Otto Graf . Zigarrengefch.

>lt . S " i (Mftr 43. Tel . Nr 21A>.» - . .Q ^ Kwet»er. Papier »

Darmslädler und Nalionalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Einladung
ru der am Mittwoch , dem. 23. Mfirz 1932. vormittags 10 Uhr .
in unserem Gebäude Berlin . Behrenstr . 68—70, stattfindenden

ausserordentlichen Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht der persönlich liaiftenden Gesellschafter gemäß 5 4 der Verordnung des
Reichspräsidenten , vom 6. . 10 . 31. 5. Teil , Kap . II über Kapita lherabsetzune in er
leichtester Form , Genehmigung des Vertrages mit dem Deutschen Reich über Zur¬
verfügungstellung von Mitteln sopie Beschlußfassung über die Auflösung der .Re¬
serven und über die Herabsetzune des Grundkapitals in erleichterter Form von

M durch Einziehung von unentgeltlich der Ge¬
stellenden KM . 35 G00 _000 .— Aktien zum Zwecke der

RM . 60 000 00Ö.— auf RM . 25 000 000 ..
Seilschaft zur Verfügung zu stellende . . _ M
Deckung von Verlusten und zum Ausgleich von Wertminderungen im Vermögen
der Gesellschaft .

2. Genehmigung eines Vertrages mit der Dresdner Bank durch welchen ihr das
gesam ' e Vermögen der Gesellschaft unter Ausschluß der Liquidation mit der Maß¬
gabe übertragen wird , daß dagegen auf RM . 28 000 000.— Aktien des herabgesetzten
Grundkapitals der Dannstädter und Nationalbank RM . 7 500 000 .— Stammaktien
der Dresdner Bank nach Durchführung der Herabsetzune ihres Grundkapitals ,
also im Umtauschverhältnis von 10 : 3 , gewährt werden , sowie Ermächtigung des
Vorstands und Aufsichtsrats der Dresdner Bank , alle zur Durchführung der Be¬
schlüsse erforderlichen Einzelheiten festzusetzen , insbesondere bei dem Umtausch

■r Aktien gemäß 8ä 290. 305 , 30« . 320 HGB zu verfahren ,
enntitsnahnie von der Fusionsbilanz der Dresdner Bank per 81 . 12. 1931.

Snilastnng
Zur Stirn

tlen oder den von . ..MW
ausgestellten Hinterlegungsscheit . spätestens
bezeichneten Stellen deponieren , und zwar

1. bei unseren Hauptniedei lassungen in _ .Berlin (Behrenstr . 68—701 . Bremen , Darmstadt

der
3. Kei
4 . En

am 19. MSri d . J . bei einer der nach -

2 . bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigniederlassungen :
3. in Wuppertal -Barmen ln«i dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer & Comp .

Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
Breslau bei dem Bankhaus « Eichhorn & Co .. , „ . .
Danzig bei d ^ r Danziger Bank für Handel und Gewerbe Aktiengesellschaft ,

.. Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten - und . Wechsel -Bank ,
bei dem Bankhause Lincoln Menny Oppenheimer .
bei dm Bankhaus « Jacob S . H . Stern ,
bei dem Bankhause Gebrüder Sul/ .buch .

Hamburg bei dorn Bankhause L . Behrens & Sohne ,
bei dem Bankhause M. M . Warburg & Co..

„ Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn .
.. Karls ;uhe bei unserer Filiale

bei dem Bankhause Veit U. Homburger ,
„ Köln bei dem Batikhause A. Levy .

bei dem Bankhause Sal . Oppenhelm jr . & (Je . .
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,

„ München bei dem Bankhause Merck , Flnck & Co»
„ Nürnberg bei dem Bankhause Anton Kohn .

4. in Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank .
bei der Internationalen Bank te Amsterdam ,

,. Wien bei der Meicurbank .
Berlin , den 3. März 1932.

Darmslädler und Nallonalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Boden heimer Goldschmidt ,

1
i

? erth . _

ST "4" -

:»>.
•

- ennbof-

. Simon . Paviergrof, .
Wandlung .
^ " i' ier. u . Schreibwaren ,
bandl . Karl Helm. Hauvt -
ftriihe 57.
jSmil Jäger , vrifeurge -
' fünft , Badenertorstrahe 15 .« einrlch Kramer . Zasius -
»rahe 5>s . Telefon 2294.
{loh Weschenmoier Söll»
wlmftrnfec 22.» ermann Lecker, Pavier -
warengefch. , Hauvtstr . 117
und Babn ^ofStioSk. Tele -
fvn Nr . 227.vritz datier Tabaffabrt »
kale Hauptftrab «
Fun Kislel. Johann -
Gerberstras, « , S.« amill Kurier , Zigarren ,
«aus . Marktstrast « 1.
K.arl Kruft . Tberefienhöh«.
fi Nerton . Zigatrenhaus
glttcritt 12 . Telefon 1526.

Riecker 'S Buchhandl .
jHto Pflaum . Zigarren" ftftäft . PostKrabe 10 .
| clefon 17
Waller Straub . Himmel -
kkichslr. SS .
5 ° ri Weift Zigarren .
Keschäst, Ekfedarditr . ? u.« arl V . Weber . Werder «
«rafte 14 .S « 9. ISuidin . Tabakwaren ,
-lofef gimon enuulftT 43
Man , Maithei ». vrin ,
^ « »enstras!« S.Zienbe . Rbeinsir . 8

Rudols Jott . Jöbliuger -
^ rake 8l

Waren - Lielerung
Ter Bedarf des stSdti -
sehen Fürsorgramis u
der . städtischen Für -
soraeanstaiten an Be>

' rietbimflJftiWcn. Woll'
waren , LeiVivasche
Stoffen u . Schuhwerk
ttir die Zelt vom 1.
-t . — 30 . 9. 14*32 wird
«fr Borßt &wttff Sffent °
lieft sür
Firmen auSMschrieben.
T« r Bedarf Kr die
Zeit vom 1. 10. 32 bis
51. 3. J!« 3 Itrird mög¬
licherweise f . Zt . an
die £>erUrTfictj :lfi tcit An¬
bieter dieser Berge
tarn« freihändig ,u
den An^evoi^preisen
verseben.

Angebote, die den
Vergebunasbedtn ^im-

! gen enrsprech « n müssen .
stnd bis
Toonnersiag , 31 . MSrz
1932, mittag » 13 Uhr,
beim städl. Fürsorge -
amt , ÄmaUenNrase 3 '>,
Lageiverwaitiingi (im
2. Hos ) , ein ^Ulteickcn.

VergcdimgSbedinoiin
gen und Warenver
;eichnls können in
Limmer 63 des ftii&t .
ijliTfortiearot« ein ?e<
leticti oder ;iim Preise
von SV Pfg . belogen
werden. (204951

LtSdt . m ~ '

" r:

i fS

AuSk « bra>u<ble
echreihMichine

m . ftintlionier . Wagen
f. Fron1aus<vlaH , gel .
Angcb. mit Angabe d.Marke an Z<I»vack>str .>
Wertstar« Hoiv "t»nlc

(SH9V6S)

*a >

d-̂ ner
' • ;>i

a"dau
u . 35

Bin Abnehmer von
Speicher » und

Kellerkram
aller Art . Angeb. unter
F .W l »K<> an die Bad .
Presse Ail. Werdervl

» «rsorgl
?irektio,r

lean»

Stellengesuche

Volontärstelle .
Od» such « für meinen
IS Jahre alten Sol -n .der das Päckeriiand -
werk erlernt und mit
guten Zeugnissen die
Resellenorülung abge-
legt bat . zwecks Wei-
terausbildung Volon ,
tärstelle in einer B/ick .mit Konditorei . Ange.
böte wollen gerichtet
werden an Herrn
A . Ludwin in Tenge» ,(Amt Enaenl (28573a !

«ienjl otrnafiläfflgen! Vagu gehSvt au$ ptomptet
und billiget Verfand, den erfahrene Grpedienten
und Cagevlflen bet)emfdjen. iOie nennen /Je 3t)nen
toftenloe.
ttaufmännifdje Stellenvermittlung itc D - H D

Kartsruhe, Karlstraße 4, / . Fernruf 7090 OL

4 Aiinmer-Wohnunl
aef ., 1 . April od . frl'r
Bad . Maus . , Zlr .-Hzg ..
ruh . , sonnig, 2 . od . 3.
Stock . Angebote unter
H.W .S41I an die Bad .
Presse Ml . Lxruvwosl .

Such«
z Zim .- Wchnung
mit Bad . In sonniger ,
freier . Lage, 20 Min .

.. 'Hl oder 1 . Äill '
Miete b . S&.H. Ans . u.

(1224t an die « ad.
resse. S il . Hauptpost.

Sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

rirtt Zubehör , von ntfi.
vhepaar , püntil . Aad -
Icr , <r»f Juni gesucht ,
jwnn anch Teil « wer
größeren od . Gartet »-
Wohnung sein . Lage
nicht zu weit v. Zeit»
tnwn . Angebote mit
Preis unter Nr . 63346
an die Bad . Presse.

Sonnig «
2 Ziin .-Mtiimy
von lungem Ehepaar ,
vünkil. Zahl .. M miet.
gesucht . Angebote »nt .
Y .W 1068 an die Bad .

reis« Ml . Werden»

Garage
heilbar , zu verm . *
KriegKstt . 290, 3* 1.208

Altwohnung
Rudolistrafte 31, Ecke

Durlacher All« , schöne
Wobnung «von 5 Sim >
mer mit Balk. u . Erk.,
Bad . Maus . u . Steuer ,
auf 1. April liW zu
vermieten. Zu erfrag.
dafewst vart . ( 19336)
Mr. s 3lm. Wobnung .
Wohnmansarbe , zentr.
Lage zu verm . Näher .
(»iarlenstra fte 33 . I . *

Schöne
4- 5 Z .- WHNUNg
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. April zu ver-
mieten. Zu erfragen :
Walds,raste SS. II . «
Westendstr. 46a, am
NtUhIburgir Tor ,
4 Zim .- Wohnung
auch als Büro zu ver -
mlele« . (17414)

4 Zjni .- Mlinulig
Neub. . Rebtenbacher
ftr . 20. II, . Siagenhz .
u , all . Znbeh .. zi^ vm.
Ansrqgen im 4. 5t . *

3- fi
in Rotenfels L9W
verm. Haus St ,

<285611 )

AeU . ßthul . fudjt leer.
Limmer u . Küliie
18—20 M . Augob. unt .
H .Q .23S4 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost.

Wohnung
von 3 Zimmer , mit

1allem neuzeitl . Zwt>C'
hör, auf 1. April zu
vermieten. (204&1)

»JiertarftroSt 16 .
Näh . 4 . St . . recht».

Zu vermieten
Scheffrlstraftc 60 . I .r

ist eine schöne C2061B)
! 3 Zimmer .Wotmung
auf 1, 4. zu hm . Nah.

Nelkenstraße 29. I .
Laden mit 2 S . -Wol»
nung sofort zu verm
Zu erfragen : *

SteiN'strake 8. HI .

(e . als Werkst , geeign.)
Garage

sofort zu verm . *
Rüvpnrrerstr . ',fl. III .

Pferdestall
für 7 Pferde , und

Scheune
Mt Verm . auf l . April .
Rüppurrerstr . »2, III
Sehr schöne, sonnige

K ZiM .- WohNNg
Bad . gut eingeteilt^
tadellos hergcn » tel
Veranda und Gärten ,
grledewstr. Sa , zu ver¬
mieten. Näb . Hirsch -
straste 51. II .. Tel . 161

(202S7)

Erste Fachkräfte schufen erste /Modelle

Besichtisen Sie bitte «wanglos die schönen

Frühlinßbhüte

von auserlesener Qualität

OTTO tiUAAEL
Kaiserstraße . Ecke Lammstraße

19-lährlge
SteuolNpisfu

welche 3 JaÄre auf
einem Auwaltsbiiro
tälig war . sucht Slelle ,
womögl. bei fr . Srat .,evtl. wird HausartÄt
mit überno«nincn . An-
gevoie unt . H . X . 2.167
an die Badiledc Prefse
Filiale Ha»p Wo st.
^>g. urau sucht Wasch -
» » d Piitiltellen , Stun -
dcnlohu .10 Pfg (Seht
auch in Halbtag ^ stelle .Angeb. unter £>£ 2 !)S)(i
an d . Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Offene Steller »

Achtungl Reisedamen !WA?
"»Mi

Betiretun « eines netfti glänzenden ffle»
mudiieitümieders wird sofort an out einge¬
führte Tamen geg . höchste Provision abgegeben.Angebote unt . Nr . S2ZS .?4a an die Bad . Preise

,Ni 3 ««»'«« •«" n« dt« Harnsaure auf
^ <li „ * ™trb' " d«richi «t. 1 Schacht«!^ °»ale > <m IM jfn Apoth«t«n.

UJH -w >a- Wilhel « . Äpvihek«. — Lladiaputhele .

Selbstbewußte
Damen u. Herren (23—40 I . alt ) , dievorwärts
wollen und müssen , sinden in uns .
Außen - Oraanisalivii lohnende Tätig¬
keit . Gute Garderobe Bedingung . Mel -
ouugen mit Ausweis am - amstag ,
i>. 5. Mär », 14—16 U„ Herrenft , 24 . II .

(A vt>22 )

Gesucht nach Baden (Schweiz) für fof.
bestens einpfohl ., gut präsentierendes

Mädchen
für all« Hausarbeiten » . gute gepflegte
Hüde in Einfamilienhaus , 2—z Er¬
wachsene . 3 Kinder (Tauerstelie ) Nur
freund !., seriöser Charakter , arbeits -
freildige . selbständige Kraft , welche— rc Dlcnstzeit - Auswc "über längere Hienftzelt - Ausweife ver¬
fügt. ist gebeten , ausführliche Offerte
ei» ,ufenden mit Lohnanspr .. Zeugnis ,
kopien und Lichtbild (285880 «

irtan Direktor N > est
Baden (Schweiz). Geibbergweg 5.

Molinlehrer
MuWer . mögil. st»a.ll .
gi>pr ., g« l . Augob. unl .
H .P ASü an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost

Autoschlosser
w . Mhrerl <vetn Kl . 2
desttzt, mit 6<>t>.M Ein -
Inr-e sofort g< sucht. An¬
gebote unter ^ W. I072
au die Badiscoe Presse
Filiale Werderplah .

Weiblich
Mädchen

gesucht
nicht mehr sortvildgs .-
schulpflichtig . Gelegen-
heil zum Lernen von
Stadien u . Büfett ge¬
boten . Angebote unter
L2M3 « a » d . Bd . Pr .

Mieigesucne

5tteines Lager
zu mieten gesucht , m-it
Eins. - nur SüdNadt .

Eict -Mar ,
Wichelmstr. 47. (A)S7S

Herrich.-HauS (Wcstst .
sonnig u . ruhige Lag«,
Wohumanfardo . ? iele .
Bad , Garte « . Wascht ,
uslv . billig zu vermiet .
giu erfrag , tzigentümer

ffr . K . Diets ,
Akademiestrabc 40.' ? (2057(1)

3 M . - MHNlW
auf 1 . Avril . däcilia -
fit . 2a , 2. St ., Bahi>
hofsu .. sehr sonnig, in
rieb . neu. Ha>i«sc , ohne
Gegeniiver, zir verm.
?! ah . pari ., rechtŝ *

Altwohnu «»
z Zimmer m . Maus .,
auf 1. Mai 1SS2 zu
verm . Tdiillerstr . 2 !̂ .

2 Z .'MliM
sonnige, nenberstertcht..
zu vertu . N ».iMlr . 17 ,
im Laden I . Lahr . «

Rüppurr .
Schöne, geräumig«

2 M .- MlWN !j
auf 1 . ?lpril ju verm.
Zu erfragen : *

TiiMenftrafte 43 . T .
Parlstraste

2 leere Zimm .
u . Kilch« (ev«l . möbl.) ,
»vzugeb. Angcb. un«.
E334S an ^ ad . Presse.
Wilhelmstr . 49. V . , «st
l Z . tn . » ttfhe n . .'!ub.
an allst . Petf . auf l .
Apr . od . spät, zu um.
Näheres S. St . dal.

(ff'Ä 1Q4«>>

Möbl . Zimmer .
fev .. zu verm . <869340
, Lessingstr . 2 .1!. pari .
Hirlchltr. 8o , 2 . Stock .

«nt möbl, Zimmet
fof . od . spät. »Ii verm .

. ^ ( » H957 :il
Gut möbl. sonn. Z ^m. ,
ei . S -, a . Vo. März }. v .
» rlegsstr . 208 , IV - r
MSdlieNeS Zimmer

fepar., billig zu verm.
Amalirnslr . •& , Part .
Zigarrengefchäst . J

GroheS. fchön möbl.
Kiiiiiner

im verm . Roonftr . 3 ,
V .. a . Sunntogspla « .

■ (FH« »lS)
(tin gut mövvierle»

Zimmer
mit Garage für ülein »
Auto od . Motorrad zu
vm . Zu ersr . u . H .W.
ajnn dicBad . Pr .
(iin möbl. u. ein leer.
Zimmer zu vermieten.
BiSmarilstr . 7b . 2 . St .

(6HCW68)
Nette Dame findet

ruh . Heim
(2 leere Zim . ) b . einz .
Tame . in saub. Hause .
Wilhokinstr . 49. II . *
Eins . Alans. -Zimmer

3 .50M p . Wo<ve . fof . z.
verm. Watdstr . III .

Wrststadtlagc »nv
BahnhossnShc

S , 4 und 3
Z .- Wohnungen

in mod. Ausfühtung ,leilw . in . Gartenauieil
per I . April zu ver-
miete« . Zu erfragen :
Herrciistrafte S4 , 2. Sr .

Schöne, sonnig«
3 Zim .- Wolinung
mit Hitbchör, auf 1.
Slpril zu verm. Näher .
Sosiensir . ILO . 2. St .

(18192)

Schöne ger.
5 3im .=2Bofjnunö

Nabe Rbeinbasen.
Strabciibahuhaltestelle .
Suft . bill . zu vermiet .

Büro Karl -Wilhelm -
sttaste SO, Teleson 17 .

tlSVS^

Bahnhofnähe .
Gut mövl. Zimm ., ei .
L . . Zendralhzg. , a»if 1.
April zu vcrni. Karl -
str . 13S. 4 Tr . . lks . *
» rdl . möbl . Zimmer
mit vei , auf l . Aprilan fol Herrn zu vm.
Bismarckstraße zg . I .

( FH S667
Gut möbl . Zimmer .m . «l . Licht od . Man -
farde ,n vm. ( FH96K6
« oficnstr . 40 . j Tr .. r.
striedenstr . 22 . II . , ist
sehr schönes möbliertes
Zimmer preiswert zu
vermiet . Aus Wunsch
Bad » . Garage im
Haus . ( ,>H «665

2 kleine Mansarden ,beizbar . zu vermieten .
Werderürabe 98 iiio.

Schlüssel Seitb . Non¬
nenmacher. i ivHtit!(i2
Sonn . Zimmer , möbl.
od . » »möbl . Kriegs
strabe 17, IV' . . zu ver-
mieteu . Näb . 2 . St . *
Möbl . . Mans . Zimmer
billig , u vermieten . *
Werner , Sofienstr . 40,i . Stock . *

Jeder soll kaufen können -
der Erfolg beweist / daß
jeder kaufen kann , so
billig ist's
im

1
VIARK

VERKAUF

uccfuuxL

I mj J am Ecke Kaiser -
L3u6ll Waldstrasse
(bißber Mnfikh. Müller ) durch Glasüber -
Sachuug des vofes erweitert , mit zweitem
Eingang und z weiteren Schaufenstern in
der Passage, wird in 2 Laden geteilt und

einzeln vermietet . (20611)
Näheres : Verwaltung Kaiier -Pafsage 28.

2 Laden-Lokale
mit Büros und Lagerräumen , »usam'uen
oder getrennt , mit oder ohne i Zimmer - Woh¬
nung . reichl . Zubehör , alles neuzettl . . aus
1. April zu vermieten . ' (202i.1)

5 ® oeiapct !tn & GM .
Sofienftrasic Nr . 7«.

Hochherrschaftkick»«, grohe

9 Zim .-Wohnung
in freier Lage (neu renov . l . Dampsheiziiiig
usw. . im Zentrum der Stadt , ans 1 April
1032 oder später in vermieten . Zu ersragn -
bei Architekt Pönike , Karlsruhe . Ttaisstr . V
Telefon 3074. (2046

zu vermieten
ab 1, April 1932 in 51'arlsruhe in neuerem
Gebäude in sehr schöner Lage für Bürozwecke

l hole
,

helle Zlmwr

tun .
»tri
an

ig, Linolenmbvden , 2 Aborte u
>mlag als Zubehör , Anfragen
die Badilchc Press«.

nd Speicher -
unt . « lMt

Schöne, sonnige
2 3fmmeMoBRitngeii

mit 2 Kammern , in ruh . Lage der Tammer »
slockstrabe . mit eiugebaut . .Würbe, cinaer . Bad .
Etagen -Zeutralheiz . . Hausaatteit . mit überd .
« ivplah . preiswert auf sofort ob<!r später
zn vermieten . (20 000)

„t >e i m a t " A>G ..
Verwaltung Karlsruhe Dammetftockstt . 18.

Fernruf 62Zü .

2 einzeln möbl. Jim . ,
m . Schreibt ., evtl . m .
Pens , zu vm. Augusta.
str . 1. IV'

.. b.d .Karlstr .
(SH 9653)

WoW - u . l- chlllsz .
g . möbl., (2 Betl .) z-»
beim . Walvdornftr . S,
1 Tr ., S<vloßfriie . *

Mansarde
an berufst , tvrrn so¬
fort zu verm . I ^ H9ti74
Ruf er. Waldstrasie 71

Gut . Zimmer , f . 1 o.
2 Bett . , auch an Ebev.
m . Küchenb . . fof . oder
fpiit . zu verm . Bei -
fortstrabe 7. 3 Stock .

sffH iHi7,s>

Schüler
der die böhere Sckruke
befuebcn will, findet
liebevolle

Aufnahme
unter BeaiiffUlttUTJiitfl
der 3 (l>ula.in' iliitn' it .
Lerpoldstraste 48, 3 Tr .

Amtliche Anzeigen

Gemeinte -
, fiteis - und

MiMeMerifeuer .
Die vierte Rate der Gemeinde - nnd Kreis -

stencrooranszahtnni und die eiste MoiatSrate
der Gebäudeioiiderstener für da« Nechnungs -
iahr 1931 sind auf z . Marz 1A82 sällig.Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer
schuld nicht begleicht , bat als Versäumnis -
aebühr einundeinhalb v . S Verzugszuschläge
für jeden angefangene « oder vollen halben
Monat zu entrichten ' auberdem fetjt et iich
der Gesabr einer mit weiteren Kosten v>>7
bundenen Zwangsvollstreckung aus .

Eine persönliche Mahnung ergeht nicht .
Karlsruhe , den 5 . Mär , 1932. ( 20006

Der Stadtrechnet .

Großer Pferde u . Fohlenmarhi
verbunden mit Lotterie am Mittwoch ,
den 9. Marz in Donaueschingen .

Versteigerungen

Heut« Samstag , den 5 . März vorm . 11 Uhr.
und nachm . S Uhr , versteigere ich im Auftrag
Kreuzstr . 3 . Eing. Zirbel

Herrenzimmer - . Wohnzimmer - und Speise -
ziiniiiermöbel . ferner Einzelmöbel inie : Bet¬
ten , Schränke , Tische , Büietts , Sofas . Sessel,« chaukafteii , Kinderpult . Stehpulte . Stühle .
Noteuctagere , schw. Notenständer . Diadto»
apparate , el Grammophon f Wirtsch. , Platt ..Ultra -Heilapparat .
Vorh . . « tanae » , Maiol . - u . >ieramilgegensl . .

Weiliges Meist . Tafclservil
Bilder , « viegel . VautveuK Birnen

asclicrvicc
— „ .. .r ^ .irnett , Geweihe,Tamenkleider u . Mäntel . Haushaltung «,

gegenstände und viele Kleinigkeiten . (20572 )
Auktionshaus Schwer . Tel . 4852.
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gCHHUBUBBKSkSazÄ
Macisnstrasse 16 Telefon 6284

| Beginn 4 Uhr |

Heute Premiere
einet ganz großen Tonfilmes:

CHARLOTTE SUSA fX
GUSTAV FRdHLICH

r

Ein Spionagefihn , in dem es zum ersten Male srelunjjen
ist . die Atmosphäre einzufangen . die in jenen erlisten
Tagen des Weltkriege » 14/18 in den verantwortlichen
Büros geherrscht haben mag .
Bereitschaft Tag und Nacht , Anspannung aller Sinne in
ihrem aufopfernden Dienst , selbstverständliche Pflicht «
erfüllung bis zur Selbstvernichtung auf beiden Seiten .

In den Hauptrollen :
Charlotte Susa , Gustav Fröhlich , Friedrich

Kayssler , Hermann Speelmanns ,
Hans Brausewetter , Theodor Loos ,
Arlbert Wäscher , Harry Hardt usw.

Ein üeisser an Spannung ,
ein Kunstwerk in seiner inneren Geschlossenheit,
ein Genuo durch me ausgezeichnete Darstellung u.
vorzugliche Besetzung auch der kleinsten Rolle.

fluspesucnies tönendes Beiprogramm
"

!
Eintrittspreise nicht erhöht : Mk . - 80 , 1 -, 1 .20

Kleinrentner u . Erwerbslose nachm . 50 Pfg.

Beginn : Werktags um 4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr
Sonntags um 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Für die heutige Abendvorstellung ist Uber einen
Teil der Balkon - u . Logenplätze bereits verfügt !
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Haben
> „ Llebeswalzer "
» „ 3 von der Tankstalls "
> „ KongreS tanzt "
> , CsardasfUrstln "
\ „ Fasch ' ngsfee "
y „ Zirkusprinzessin "
> „ GrSfin Maritza "

gesehen und gehört ?
Wollen

Dagma

mesetierin
Morgen

nachmittag 4 Uhr
Vorstellung

Del vollem
Programm

Cate

MUSEUM
Hei te Samstag abend

im ro en Saal

Gesellschafts -

TANZ
Im unteren Caf6
Nachm. u . abds . :

Gastspiel
Kammersänger

Dr . J . nemem

I Eaba - Radio
Z R ., Schirmg ., fabrik »
Iiou , trennsch .. g»g . bar
btll . M verkf . Schwab ,
GebHardstr . 49. II .

(FW 1U70

; Komplette
Warmw.-Smunn

(3 Radiatoren ) bill . y.i
, . berff . Erfragen : *
l | @cfen« flr &6e 19, III .

PALAST

Heute

um

1045 Uhr

letzte
Nacht¬

vor¬
stellung

DieEM
ein Film von Van de

Vorverkauf an der Theater
80 Pfg. bis Mk. 2 .'

Alles lacht über

Felix Bressaf
ivLU^ Pin seinem neuesten Tontilm -I

(Ronny
die neueste Ufa -Operette mit der schmis¬

sigen Musik Emmerich Kaiman 1»

versäumen ?
Nur
noch

wenige
Tagel

Heute Samstag

Tanz
Die Rheinische

siimmungsKapeiie

MotelRotes Häuf
den neuherge - Hpiitn ▼ A M 7MetenRBumen nCUlC I HN4

Sonntag : KONZERT *

^ ill ĵsches

LanöesÜMle ?
SamStag , den S. MSrz

* B 19 Th .-G«m.
1—ICO

Der Freischütz
Von Weber

Xlritent : Schwarz .
SpUl .'ci '.acta : Prufcha .

Mi >Ävirkende :
gi -nirt g .if.cfr.rchi, Blum .

Hof er , Lindeinann .
Sleinrt . Site l ' i , Löset ,

Nentwig . Oerner ,
Hospach , SchoepMn .

Schuster . G . Gröv n-
Ger. jUliian , H . Linde -
mann .

Anfang 20 Ulir .
Ende W Uhr .

Brei !« v i0 .gv- H.70^ )

Do . K. Mär ?, nachm . :
T ?r Rosenkavalier .» j -ends : Tas Her, .
Im KoincrlhauS :
Jr ?m e . ftcn Mal :

Zur gcldencn Lieb«.

« » Ute S.SO Uhr

Bierhoiz - uroach
Dose - Schulz
Landau — Kop

Protestkampf bis zur
Entscheidung :

Feurmger -
paradanoll

Kennen Sie

LIPIHSKAJA?
Neues Wiener Journal : „ Der Wiener Liebling wurde

gestern abend * on den öOOl Menschen die den Saal h s
an die Decke füllten , so stürmisch bejubelt daß « ie « ich
gezwungen sah , die Zahl ihrer Programmnummern fast zu
verdoppeln . '

Biesluuer Nachiichten : „Das ist eine hellstreh 'ende
Senne ! Diese rassige schlanke Russin mit dem tiziin -
r iten Haar , dem Willensstärken Antlitz , läßt in die tiefsten
Tiefen der Seele schauen ."

Pester Loyd Budapest - „ Die berühmte Vortragskilnst -
lerin ist zum 1 . Mal nach hier gekommen und hat das
Publikum im Sturin erobert . Ihre Matinee fand vor aus¬
verkauften ! Hause statt . ' ' 20540)

Internition. Hrtisten - Uerbanif „Sicher wie ]ofd
"

Sektion Karlsruhe

Samstag , den 5 . Marz, 20 Uhr im „ Elefanten "
Kaiserstrasse 42

Bunter Abend mit BALL
Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Präses .
Eintritt incl . Ball SO Pfg. Ende S Uhr.

Heute großes

SGhEacüt Fest
Ab 4 .30 Uhr

KaMfrogr .
bei kleinen Preisen

Verloren
Hund einlaufen

9! o .' weitet (mänMch ) ,
fetir stark gebaut . Ad-
web ' » tei Metzgerei
Schwaibold , Wademie -
str . 39. Vor Ankauf w .
Mw .irnt . (FH907S1

Löwenrathen —:
Heute : Tanz .

Sonntag : unterhaitüngsHonzer ;
Kapelle : Walter KeBler

Besonders günstiger

MOüefeinhauf
ist Ihnen geboten bei Möbelhalle
verein. MOUeiscitr&nsreien e. G. m. b.H.
Erbprinzenstr . 31 — Eingang Ludwigs¬
platz — geöffnet von 9 bis 13 Uhr>
Samstags bis 18 Uhr.

Die Konkursverwaltang .

1A

AAA ! Modernes , neues

6QQ0 ■ Schlafzimmer
WWW « , billlakt ÜN verkaulk

auf prima Restztclcr zu
verbeten . Änsrag . mit
B1S-8S6 an d . Bad . Pt .

i billigst zu »ertoirfeu ,
evtl . Zal ) lun « Serleicht .
Adlcrstr . 35, 2 . Stock .

©ciuaw
auf mehrere Jahre
2500 Mark

l . Hypothek «, a . land
ivirischajtltcti Anwesen
bei Säckingen . Ange -
böte unter G 23692a
an d :e Bad . Presse .

Kinderbett
m . neuer Malt . , 12.« ,
«u. txrtot . f (8SU1073 )
Riippurrerstr . 19 II .

! -

Die KleineAnzeige
greift auch lief in die persönlichen
Angelegeuheiten und in die Lelicns -
gestaltun ' des Einzelnen ein Da»
zeigt deuilich die Rubiik „ Heirat "
der Badischen Presse . Die Zahl derer ,
die durch eine kleine Anzeige ihr
Glück gefunden haben , ist ganz be¬
trächtlich , und täglich beschreiten
mehr und mehr diesen / eilgemäften
Weg . Man sieht hieraus : Der Nuiz -
barmnehung der kleinen Anzeige
sind keine Schranken gesetzt .

Wirtschaft
511 pachten g : s. . Kaut ,
kann gestellt werden .
Angebote unier L Ali»
an die Bob . Presse .

Kapitalien

NnusMvortrag
G .d .F . Wllstenrot . v .
I . lv2ö . Uber 2 ■mUl .
bereits ca . 50QU Jl
eiivbezaHlt . günstig zu
vcrkf . Angebote im er
HL :!' !!>Za an d . Bd . Pr .

W . 12 000
~

fnbc ich auf prima I .
Hnvotheke per alsbald
au vergeben . ( 19560)

V' iebtrnnu .
Pankgeschöst .

Karlsrnlie , Kat .erstr .
Nr . 221 . Tel . . 75 u . 76.

Zu verkaufen

Kleiderschrank ,
Itfirig . vol crt . tüjt
Uonimodc . wdcll . Il>.^
viienbett m . Matr . eM
gcschn . Barock - sessel .
Crifl :u . Biedermeier »
Setts . (. bill . zu vk.»
Kaiserstr . 1 »«. Hof .

Poliertes
Schlafzimmer

t Reformküche
i . Auftr . ganz befond .
gUnstig zu verrauchen,
evtl . Teilzahlung . *
Waldliornftr 18, rar «.

Zum llmzu$
In reicher Auswahl , zu
billigsten Preisen »

kauten .>ie
Qua itäts -

bei Kirrmann
HerienstralV 40

Gr . Wäsche - u . Kleiber -
fdiront , Kommode AM ,
« lliubschrünkchc» 5 M ,2 <b eibtifit ) 15..# , Ztilr .
Ctiäfrtnranr zu octlf . *
Vogcle . S3a.tTyftr.17 il33

Anttlcr
eichen, massiv . Laben -
tlelc . 165 lg Tannen -
holz , Schrank , abschlag -
bar . Waschkommode ,
jltoch ' tisch. Waldstr . 71 ,II .. Hc»s, Schreinerei .
Gr . AiiSzielutsch . eich .,zu verks. HanS -Sacks -
str . 1. l Tr . <FH !« 71 )

t' kaifel . . Lonch «. So -
las . Rosch .- Malr .. Bei «
ten . Mo r .. ,vcdcri >.,
1- u . 2tlir . Schriinfe ,
2- u . Stiir . « pieael .
schranke . Maschkomm .
m . Marm u . Spiegel -
ailsi . Nxchttische Kon »
modc . bill . , u verk . b.
Walter . Ludwig - Wtl -
belmstr . ö. *

Holzapfel weiss
» Täglich : 3 .00 5.00 7.00

HranKe u . unsö &ell !5
finden Rat und Hll *a .

MIRBACH »
Poliercjestell HOMÖOPATHISCHE

Donaueschin ^ J
— Telcp " ^ ,iJj, |i

m . Dwßantrieb zu ver¬
tan sen . *
Hebelstrabe 17, IV .

Meister Gemälde
Fcrd . Keller (Akt) ,40
M , W . Bolz 32 Jl :
L-uich 35 M ,

•U'elfi»
(SMun-ietto '2~> Jl , f?rcb
12 M (alle a« rahm ») ,
ZU berks. K«is« str .
bei BreinerSvorf , pt .

BJofinfitöje
7teilig .

Hl . 92.-
Das ist wieder ein
Angebot . daS Alle
In Staunen nerieizt .
k>- nn es handelt M
keineswegs ii 1" eine
e ' nsache . leichteAus .
fiibri . ng , sondern
ganz Gegenteil :
Das Büfett ist e« t
Carolin ' vine T :e
Türen de« Unter¬
satzes Kab^n z>cr»
liche H -bnit, ? e ' en .

Unterteil besin -l>en firh 2 S ^ ilb ^a-
den mit Besteck ' a -
» cn . Ter Aufsatz
ikt rnn ', gesiümeist
mit ges» l (« läsern
>t « h C ' flrMnen be¬
spann ' Im Auf¬
satz beendet s-ch eine
Porvllanga - nltnr .

N« N"r q?^ört d" ' U
ein Tisck ' " it ? ino .
lei >—. , Pnksch - an -
3 Stühle . 1 ^ a " d -
tutftfiafter 1 Zocker
- Da « Bi ' sett ist
ge^-a >iil>t , ak>̂ r nur
can > kil>-,c ^ " i » das
Sie be< i-igiac »
^ ret ^ ficke '-lich ni -<' t
stören wir ', . — Wer
unterbreitet ftbneit
niinftinere Slnneft '.fe
als wir '? (205351

MSbelüaus

Rki fiflön
Walistrast « 9?r. 22
(neben ßnloffeum ).

FriedrichstiaBe 12 H
Sprechstunden : vorm ' tiaS - Ẑ Ji ,nachmittags ~

t -.m

Bestrahlungs - ins11
mit modernsten Apparaten
gerichtet . Spezialbohnndluiwr . ' wm
ue . ten : Flechten , Gallensteine ^ ,*» u
den . Gicht , Kheuma , Arterien -

vCyS
Asthma , Nervenleiden , Wassel .
sucht . Beinleiden . Ischias . t> '

f ' j?
Nieren - , Leber '.eiden usw . vy

auch Behandlung außer j

Asthma ist lielF
Asthmakur nach Dr . Albert ^ *

veraltete Leiden heilen . .
Acrztlichc Tvrcchstuudrn 1« ^ »^

Rndotfltrafie t2 . 1
jeden Dienstag von

ss.s.* I

A 'Sr -

S liönes Sola , neu be .
i0g. , 2Z^ . »u verkauf .
Koethestr . g . Sattler -
gesch .. 3—6 Hilf . *

Piano
braun . <mt erb ., vk.
Friedenstrabe 4, II .

(20u08)

naw
lllebel und
liecmeiier

schwarz poliert , I
kurze Zeil gesD. ,sehr vor .eilhaft .
Pianolager

H . maurer
Kaiseretral "« 176
slrab ^nbanhaltestellc

Kebr . Schreibmaschine
zu verkaufen lftSviiil

Kaiie rüratze 245 , I .

SBÄiHndf
für Auto -Garage , ca .
3.50x5 m , bill . a>bzug .
Pellcbeiisitaft : 3' , pari .
H. - u . D . -Fahrrad ( la
Mark ?) g . erb ., b . z. v .
Gerwigstr . 20, Hlh . I .

Wir »»' Ld 'S
mcrt > »n-
SonnlaN & J

—
k "

jüi
TjgiA IS
ss & htö
Brillit . - (Vj

&L *OÄ
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Der ffle II»

Sil . ucntDiii * nuvt
Heute 8.30 Uhr Sonnta

Montag . fp ,
na » K

'>
k ann i 0t jtsd,e

Das große Orchester spielt die f
Original - Musik '

im « — Jugendi Gute Beifilme i
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